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bie neue Durchbruchsschlacht im Westen.
i • ®8- Berlin , 22. Aug . Von einem militärischen Mitar -

" ' kcr Wj ^ uns geschrieben '.
» ech Cleinenceau sind innig verbündet . Als Cle -

jy
Ulu>Qu noch „gefessel -ter Ntann " und noch nicht der Tyrann

iß , ~
e

-
t*' 5 -war , sammelt « der alte Miinsterstürzer alle giftigen

rwürfa gegen die aufeinander folgenden Risgierungen , die er
steb Speicher yGut bekämpfte , in dem Ruf : Die Deutschen
jvT£

n Noyon '. Nun stehen sie wieder und noch immer da ,
NluK

^ ^ '-^ all und Generallissimus von Clemencsaus Gnaden ,
v nun sein Auge wie gebannt auf Noyon . dessen Befreiung

^
Cu 5briUtlid) verheißen hat , gerichtet halten . Nachdem seine

toi auc^ am letzten Tage noch fortgesetzten — fron -
auf La s signy und besonders auf Royc , von

Sehrt
" 5 er die Stellungen der Deutschen bei Noyon aufzurollen

!ten -
^ ch schwersten französischen und kanadischen Verlu¬

den sind , unternimmt er jetzt den erwarteten gro-
. ^ Qnfitiangriff gegen Noyon aus der 25 Kilometer breitenrJirnf 3vy»; rj . ^_ w • • , < ** ^
tolu ' * 3mi ^ cn und Aisnc in unmittelbar östlichem An -

! k! an die bisherige Offensivfront auf .
fürwahr kein Kinderspiel . Es ist Fochs blutigster

w/ ' 11m ' e^cn Preis durchzubrechen und nochmals sei es ge -
^ oi - Heimat muh sich l
^ csten jetzt die schwerste

zu bestehen haben .

iin w ^ -- lmar muß pet ) vewuflr »ein , oatz unsere Juettetotöcr
$äm ~̂ en ' c^ schwersten, die äußerste Kraft anspännenden
t'ftfn

' ' kestcfjcn haben . llnb wie sie nordwestlich der Oisie
gewaltige Vorstöße der Gegner zum Niederbruch

»or r
1 untl ihnen , die Riesenzahl von 500 zerschossenen Tanks

Itift
U,^ncr Aront mag als Akaßstab gelten , die bittersten Ver -

Menschen und Material zufügten , so haben sie auch
lütt '" August den in tiefer Gliederung , nach stärkstem Trom -
i» (ii

'
! UCT unternommenen Durchbruchsversuch , der nur stellen -

t« ! : ' n uns .' re vorderen Linien eindringen konnte , gleich am

ftfj® !L? Rß? ium Stehen gebracht . So ist der erste Tag ein Tag
sck? n feindlicher Verluste , und dtt Tag unbedingten dcut -

geworden . Wir müssen mit der Fortsetzung dieser
Großangriffe rechnen , können aber dieser neuen

^ /
^ rvchsoffensive Fochs >mit der Ruhe entgegensehen , die

» cü unvergleichliche Leistungskraft unserer Trup -
sch

' >° ud«rn auch die Erfahrung gibt , daß ein Durchbruch , der
isj beim ersten Anlauf einknickt , zum Mißlingen verurteilt
$ot 1° daß die 5mrtnäckigkeit des Angreifers sich ihm leicht zur
^ l- rophe steigern kann .

deutscher Heeresbericht.
»rohe englische Angriffe südlich von

. * zusaminengebrochen . Erfolgreiche Ge -
Möhe . Neue Maßnahmen bei Noyon und

an der Oife .
^ TB . Großes Hauptquartier , 22 . Aug . (An ^ l .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
^ SeeresgrWpe Krominz AWpreSt .

Kemmelgebiet wurden feindliche Tcilangrifse
I^ its der Straße Loker - Dranoetcr abgewiesen .

" c H ,
von Arras hat der Engländer gestern mit

ll tln
n 9 * oöcn Angriffen begonnen . Englische

$ J 0
c c * 0 * P 6 und Neuseeländer waren zwischen

» o ^ ville und der Sucre in der Richtung aus Ba -
^ a önr »

*n t ' e,cr Eljederung angesetzt . Das englische
be»,jt ^ ° riekorps stand hinter der Front zum Einsatz

stärkstes Artilleriefeuer und mehrere
*etj c v

Cr * Panzerwagen unterstützt , stieß die Znfan -
üj 0 " lindes auf der etwa 20 Kilometer breiten

J *' " " Angriff vor . Bor unseren Schlachtstellungen
. c r erste Ansturm zusammen . Zn örtlichen

.̂ feir ? ^ Kcn nahmen wir Teile des dem Feinde plan -
Htnc j. j ,

e :eIo ffcncn Eeländestreisens wieder . Der Feind setzte" ig »« Angriffe den Tag über fort . Der Schwer -
*ii |i

'
J5 auf den Flügeln des Angriffsfeldes . Sie sind völlig

schweren Verlusten des Feindes gescheitert .
i»tt , ^ öcs Gegners , bei Ha m e l die A n e r e zu überschrei -
Va !,, . vereitelt . Eine große Zahl zerschossener

Ofc .
0" ^ liegt vor unserer Front .
■
rl>Cn ® 0 m m c un ^ ^ ise verlief der Tag ruhig .

JO. non Noyon haben wir uns in der Nacht vom

IH,
* 21 " ^ usust kampflos vom Gegner etwas abgesetzt . Den

gs ,
^ * a6 Artilleriefeuer des Feindes noch auf unse -

.
^ ' nien . Zögernd fühlten am Abend seine Erkun -

f « t r
' ^ ' ^ungen gegen das Tal der Divett vor . Die im

ürctmj
c " a n * = Walde kämpfenden Truppen nahmen wir vom

^ s , bl
C

c ^ tn ? et « hinter dieOise zurück . Angriffe des Fein -
*c*ic<"c

' ' ^ ' cr 9c ?tern früh durch starkes mehrstündiges Artil -

S ;
" « vorbereiteten , kamen infolgedessen nicht zur Gel -

JSctVj\ ) j
® ' ^ en Blerancourt und der A i s n e setzte der

^
Niltx Angriffe tagsüber fort . Bei Blerancourt

^ en gewinnen . Der gegen die übrige Front ge -
u

.
ni) am Abeich mit besonderer Kraft beiderseits der

' üiji
0 * n = Schlucht geführte Ansturm brach unter schwe -
klusten für den Feind zusammen .

er Erste Generalquartiermeister : Ludendorss .

Tie Zchrhuntlertseier her VersassUg im BailWen Lanütag.
— Karlsruhe , 22. Aug . Ein strahlend herrlicher SominertaZ

lag heute über der in festlich reichem Fahnenschmuck prangenden ba -
dischen Residenzstadt , als sie sich anschickte, das 100jährige Jubiläum
der badischen Verfassung zu feiern . Ein mehrere Stunden vorher ein -
setzender Fliegerangriff unserer Feinde , der leider eine Reihe un -
schuldiger Opfer forderte , bildete dazu einen grausamen Hinweis
auf die harte Zeit des Krieges . Ernstes Glockengeläute führte dann
zu den Kedächtnisstunden der Verfassungsgebung , die zunächst im
Gotteshaus die Mitglieder der Gr . Familie , die hohen staats - und
militärischen Behörden und die Mitglieder der beiden Kammern ver -
sammelten . Zu dem evg . Gottesdienst in der Schloßkirche waren das
Grogherzogspaar mit der Grohherzogin Luise erschienen. Im Schiff der
Kirche hatten die Mitglieder der Ersten Kammer mit ihrem Präsi -
denten . Prinzen Max , uad die Abgeordneten der Zweiten Kammer
Platz genommen . Ein Choralvortrag des schloßkirchenchors und ge^
nreinsamer Gesang der Gemeinde leiteten diesen Gottesdienst ein , in
dem dann Prälat D . Schmitthenner über den Wert dieses Tages und
seine Auswirkung in tiefgründender Rede sprach . Gebet und Segen
und abermaliger Gesang beendete hier diese Weihestunde . Zn dem
katholischen Eottesdienst in der St . Stephanskirche waren Staats ^
minister Frhr . von Bodman und die Minister Dr . Hübsch und Rhein ,
boldt , sowie die katholischen Kammermitglieder erschienen . Nach dem
Vortrag der wirkungsvollen Festnresse von Picka folgte das von
Stadtpfarrer Link levitierte Hochamt unter Assistenz des Pfarrsekre -
tärs Baumeister und des Kaplans Burtard . Der Kirchenchor sang
danach Salvum fac und mit dem Gemeindegesang „Großer Gott "
schloß der Eottesdienst .

Nach diesem begaben sich die Kam >nerinitglieder sofort im das
Stäiidehaus und versammelten sich hier nach 11 Uhr in dem
Sitzungssaal der Zweiten Kammer , dessen Tribünen ein zahlreiches
Publikum besetzt hielt . Kurz vor >» 12 Uhr erschienen in der ^ ür -
stenloge rechts vom Tliron I . K . H . die Gr » fiberz »Ain und I . K . H.
Grohherzogin Luise und pünktlich zu festgesetzter Zeit wurde in fest -
lichem Zuge der Grostherzog in den Sitzungssaal geleitet , von den
Abgeordneten mit einem von dem Zemrumsabgeordneten ReuhanS
ausgebrachten Hochruf auf das wärmste begrüßt . Der nat .- lib . Abg.
Neck forderte sodann zu einem Hochruf auf die Grobherzogin Hilda
auf , der begeisterten Wiederhall in der Versammlung fand .

Nachdem der Grokherzog ans dem Thron unter dem greisenge -
schmückten Baldachin Platz genoinnien hatte , trat Prinz Max in
seiner Eigenschaft alS Präsident der Ersten Kammer vor und verlas
folgende Ansprache :

Rede des Priisiiieilteii der We » Kammer S Gr . h . Priilj Mux mk Anden .

Durchlauchtigster Eroßherzog !
Euere Königliche Hoheit haben die beiden Häuser der Land -

stände um sich versammelt , um die Erinnerung zu seiern . das! heute
vor hundert Jahren Großher ẑog Karl dem Badischen Lande seine
Verfassung gegeben hat .

Das Badijche Volk weiss sich eins mit seinem Fürs .^ n in dank -
barem Gedenken an diesen gute » Tag seiner Geschichte. Staatsmän -
nisches Denken und staatsmännischer Mu » standen hinter dem gro¬
ßen Akt des Vertrauens . Es fehlte damals nicht an abschreckenden
Erscheinungen und ungünstigen Stimmungen . Die Völker waren er -
schöpft und todinüde , müde auch der Phrase . Die grohen tönenden
Worte der französischen Revolution ..Freiheit , Gleichheit . Brüder -
lichkeit "

, waren entwettet durch die Taten derjenigen , die sich als
ihre Apostel ausgaben , und diese Entwertung gab allen Anhängern
des absolutistischen Systems neue Kraft und ihren Gründen neues
Gewicht . Auch im Badischen Lande fehlte es nicht an besorgten
Warnern , die den Sprung ins Dunkle nicht tun wollten .

Aber Eroßherzcq Karl und seine Regierung hatten « tonnt , das,
die Wunden eines so langen und furchtbaren Krieges sich nur schlie-
iKn konnten , wenn es gelang , die eigenen Heilkräste des Volkes
durch ein starkes und ausrechtes politisches Leben zu wecken .

Es ist wohltuend , sich heute die Antworten auf die Thronrede
ins Gedächtnis zurückzurufen , welche die Erste und Zweite Kammer
dem Grc -ßherzog in ihren Dankadressen gaben .

In der Adresse der Ersten Kammer findet - sich folgender Satz :
„Unsere vereinten Bestrebungen werden mithin dahin gerich -

tet sein , daß die Verfassung der Schild der persönlichen Freiheit
und des Eigentums und dds feste Band werde , das alle Kl « ssen
im brüderlichen ^ Tierein zu gleicher Verehrung und gleichem Wett -
eifer für die Sach : des Thrones und des Vaterlandes als unzer -
trennbare Einheit unauflöslich verbindet .

"

In der Adresse der Zweiten Kammer heif,t es u . a . : das!
. .die namenlosen Drangsale dieser Zeit den gro ^ n Grund -

satz der Gleichheit der Rechte und Pflichten aller Staatsbürger
vor dem Eesetz schusen.

"

In diesen beiden Kundgebungen werden zwei Forderunge » auf -
gessellt , die immer die Grundlage eine ŝ kraftvollen Volksstaates
bleiben werden : die Forderung an den Staat , Achtung vor der
A !enschtnwiirde und der persönlichen Freiheit des Einzelnen zu
haben , die Forderung an den Einzelnen , sich in Hingabe an das
gian - e einzusetzen, bis zum höchsten Opfer .

Diese beiden Forderungen scheinen oft in unversöhnlichem Wi -
derstreit . Jedes Land hat Perioden in seiner Geschichte gekannt ,
da der übersteigende Drang nach Ungebundenheit den Einzelnen ,
ganze Stände , ja Einzelstaaten von der gemeinsamen Sache des Va
terlandes abkehrte , in der Pflege ihrer besonderen Selbständigkeit ,
und wiederum kennt die Geschichte jeder Ration Regierungen , die
glaubten , die Staaisautorität durch einen erzwungenen Gehorsam
widerstrebender Untertanen genügend gesichert zu haben ..

Mochte dieser <5laude für vergangen « Perioden Gültigkeit ha -
ben , heute ist er trügerisch , denn heute enthält die Fordrung nach
äuherer Krastentsaltung zugleich die Forderung nach innerer Frei -
heit . Wie unsere großen Feldherren immer von ne'uem das He êr zu
unerhörter Schwungkraft bereit finden , weil der Opferqoist eines
vertrauende » Volkes es durchdringt , so können wir auch im Frieden
Ttur grog und glücklich Eitstehe » , wenn der Staat aelragen wird von
einem gemeinsamen Veikogesütil , wen » der Deutsche durch seine »
freien Willen das allgemeine Eeset, bejaht .

Ich glaube , es ist nicht vermessen , wenn wir mit Befriedigung
auf die hundertjährige Geschichte Badens als Bersassungsjtaat hin -
weisen als auf eine Probe dafür , das ; die beiden Ideals , der Staats¬

autorität und der persönliche,, Freiheit , miteinander vereinbar sind,
nicht nur in Zeiten der grotzen Erhebung , sondern auch in Perioden
ruhiger Entwicklung .

Die gute Verfassung , die 1818 gegeben worden ist . ist es nicht
allein , die es uns heute ermöglicht , dieser stolzen Ueberzeuguug
Ausdruck zu geben . Mit Recht weist Kant darauf hin , daß , wichtiger
noch , als die Staatssorm ihre Handhabung ist . und die glückliche
Handhabung unserer Verfassung verdanken wir in erster Linie dem
Charakter von Badens Fürsten und Volk.

Durch unsere ganze Geschichte geht »in Strom der Freiwilligkeit .
Unser Versassuugsleben ist bald nach seinen Anfängen für Nachbarn
und Fremde vorbildlich geworden . Es hat die Augen von ganz
Deutschland , ja die der ganzen politisch interessierten Welt auf sich
gezogen , und die Bedeutung der Badischen Landstände weit über das
ihnen nach der Größe unseres Landes zukommende Maß hinaus -
gehoben .

Der Geist des Vertrauens , aus dem die Verfassung gegeben
wurde , ist lebendig geblieben in den hundert Jahren , in denen sie
erprobt wurde ^

Das Wert , das Badens großer Markgraf und Großlierzog Karl
Friedrich begonnen hatte , unser unvergeßlicher Eroßherzog Fried ,
rich I . hat es in seiner fünfzigjährigen Regierung mit schöpferischer
Reformgesinnung fortgesetzt , und ihm ist^ die Reformbereitschaft des
Volkes freudig entgegen gekommen .

Das Vadiscke Volk sieHt in Euerer Königlichen Hoheit den ge »
treuen Hiiter des großen Erbe ». Wenn die Erste Kammer der Land,
heut « ihren Danl für die Vergangenheit darbringt , so bringt sie in
aleicher Weise den hoffnungsvollen Wunsch für die Zukunft zum
Ausdruck .

Es ist nicht deutsche Art . selbstgerecht das Bollbrachte zu feiern ,
ohne an das noch zu Vollbringende zu denken . Die Vergangenheit
hat gezeigt , welch kostbares Kut das Badische Volk an seinem Ver -
fassuugsleben besitzt. Sie hat das schöne Wort des Vaters Euerer
Königlichen Hoheit wahrgemacht , daß zwischen Fürsteurecht und
Volksrecht kein Gegensatz besteht. Für die Zukunft aber dürfen wir
das erhebende Vertrauen aussprechen , dasz das Badische Volk unter
der Regieru ::g Euerer Königlichen Hoheit und im Zusammenwirken
seiner verfassungsmäßigen Vertreter weiter die Bahn eines gesunden
Fortichritts auf allen Gebieten menschlicher Entwicklung beschreiten
wird , und daß unsere Regierung weiterhin das mutige Vertrauen
haben wird , Wege zu weisen , die den Aufstieg und die Mitarbeit aller
edlen und wertvollen Volkskräfte ermöglichen .

Eurer Königlichen Hoheit ist es nicht vergönnt gewesen , die se^
dem Regierungsantritt so heilsam begonnenen Friedenswerke fort -
zuführen - Der Krieg ist gekommen mit seinen herrischen , unerbitt -
lichen Anforderungen . Er hat Eurer Königlicken Hoheit die schwerste
aller Aufgaben eines Regenten auferlegt : ein treues und heißge -
liebtes Volk durch Not und Leid hindurchzuführen .

Der Krieg hat tief gegraben und Schätze seelischer Kraft in
unserem Volke gehaben , die vor dem Kriege mancher Zweisler mir
einer heroischen Vergangenheit zutraute .

Aber im Gefolge eines jeden schweren und langen Krieges sind
bisher immer moralische Volkskrankheiten einhergezogen . Es wäre
vermessen zu glauben , daß irgend eine kriegführende Nation unbe «
rührt bleiben kann . Diese Gefahr bedroht auch uns , aber sie kann
beschworen werden , wenn die geistigen Führer sich ihrer Aufgabe
bewußt bleiben , in Platos Sinn ..Wächter und Aerzte der Volks¬
seele" zu sein .

Schlimm stände es um die Nation , die glaubte , die Fackel der
christlichen Gesinnung während des Krieges senken zu dürfen in der
Hoffnung , sie nach dem Frieden noch lebendig und stolz wieder er .
hehen zu können . Ein solches Land hätte seinen Posten als ^ ackel-
träger der Gesittung verwirkt .

In jedem Land gibt es Demagogen , die diese Sorge wenig
kümmert . Ja die feindlichen Regierungen erblicken ihre nationale
Ausgabe darin , die Gesinnung des Hasses und der Nachzucht in den
Frieden hinüdcrzuretten und durch Abmachungen zn verankern , die
aus dem kommenden Frieden eine Fortsetzung des Krieges nnt ver¬
änderten Mitteln machen sollen . Wahrlich , das wäre ein ich echter i
Berater der deutschen Nation , der uns - aufforderte , uns ein Belspi « ■
an Clemeneeau und Lloyd George und ihrem neuen HeidtPtum zu ,
nehmen . Da ist es tröstlich jiir uns . zu wissen , daß Eure Komgliche
Hoheit , getreu dem grotzen mütterlichen Vorbild unserer ehrwürdigen ;
Grohherzogin Luis « , die Ausgabe aller führenden Kräfte in Deutsch»
land darin sehen, die in jahrtausendlangem geistigen Ringen erwähl -
ten und erprobten sitlichen Werte , an die wir im Frieden mit jeder
Faser unseres Wesens glaubten , auch im Kriege treu zu bewachen.

Unsere Art und unsere geschichtliche Entwicklung zeigen uns der
Weg zu dieser Wächterrollö . Die Verfassung Deutschlands ermöglicht
uns die Selbstbesinnung : wir sind nicht gezwungen , in zeder vo»
übergehenden Aufwallung der Volksleidenschast , in jedem Aus - und
Niederschwanken der Stimmung '.' ine untrügliche Offenbarung des
Volkswillcms zu sehen, der wir unser Gewissen zum Opser zu brin¬
gen haben . Biobherrsch «ist . Lnnchjustiz . Boykott Andersdenkender .
Pogroms gegen Fremde und wie die despotischen Gewohnheiten der
westlichen Demokratien alle heißen mögen , werden hoffentlich unse«
rem Wesen immer so fremd bleiben , wie unserer Sprache .

Es mag sein , daß die Engländer . Franzosen und Amerikaner
wirklich an das Zerrbild Deutschlands glauben , das ihnen , ihre ve» >
hetzende Propaganda vorspiegelt . Wir kennen unsere Feinde , wie
sie uns nicht kennen und nicht kennen wollen . Wir vermögen zu
unterscheiden; darum ist es unsere Pflicht , gerecht zu urteilen und
nicht zu überhören , wenn gegen Aeutzerungen mederiger und roher
Gesrmmng bei unseren Feinden aus der T,efe ihrer Volker selbst
zornige Abwehr aufsteigt . . , . ,

Solche Freiheit des Urteils war uns Nicht immer gegeben . Jr
jahrhundertelangem Bruderzwist hatten wir die Periode der lln «
duldsamkeit durchzukämpfen und zu überwinden .

Die Schlichtung der inneren staatliche, , und religiösen Gegend
sätze in Deutschland ist im Kleinen eine geistige Vorbereitung für
eine Zusammenarbeit der Völker geworden . Hat es doch in unserer
Geschichte lange Strecken gegeben , da das Zusammenraffen all der
stolzen nnd eigenwilligen Stamm « zu einer grosien freiwilligen na *
tionalcn Einheit so utopisch erschien, wie es heute utopisch erscheint
daß einmal der Tag kommen wird , an dem die kämpfenden , hassen¬
de » und von einander so Namenloses leidenden Völker sich zu jene?
großen Blenschheiisgemeinschast zusammenfinden , die » och nie ge»
geben war , die aber aufgegeben ist van dem religiösen Gewissen
->Uer Völker und uns Deutschen noch besonders von unserem geätzter
Denker . Jmanuel Kant .

Konnte doch die Einheit des Deutschen Reiches nur gelingen ,
weil der Glaube an dieses Ideal selbst in de» ganz verdüs ^' rtei »
Zeiten dentscher Geschichte niemals erloschen war . So sollten auch
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olle diejenigen , die das ferne Ziel des Miteinander » der Völker
ehrlich im Herzen tragen , nicht den Klauben NN ihre groß« Hoffnung
verlieren , mag uns auch d-ie gegenwärtig « Gesinnung unserer Feinde
das Wort „Liga der Nationen " noch so verdächtig erscheinen lassen .

Noch ist Krieg . In England , Frankreich und Amerika hebt
schamloser denn je

'
der Vernichtungswille sein Haupt . Ihre alten ,

längst zusammengebrochenen Illusionen tauchen wieder auf . Sie
werden wieder zusammenbrechen . Wir haben es nicht nötig , uns
zur Einigkeit ju ermahnen . Jede Handbmg , jede Rede der feind -
lichen Regierungen ruft uns au : Schliefet die Reihen !

Der Sturm , der unser nationales Leben bedroht , ist schwer und
dauert lange . Wer zweifelt daran , das ! wir ihn siegreich bestehen ?

Die Badische Erste Kammer dankt Eurer Königlichen Hoheit
dafür , dah sie hier Zeugnis ablegen durfte für den Gedanken deut -
scher Freiheit , wie er in unserer Geschichte lebendig ist.

Ne wiederholt bewegton Herzens heute das Gelöbnis unwan -
delbarer Treue zu ihrem Landesher rn . Sie gibt den Gefühlen in -
nigster und dankbarer Verehrung Ausdruck für Eurer Königlichen
Hoheit erlauchte Gemahlin , die Eroscherzogin . und für Eurer König -
lichen Hoheit Mutter , die Frau Eroftherzogin Luise .

Möge Gott der Allmächtige seine Hand schützend halten über
Eure Königliche Hoheit , über unsere geliebte badische Heimat und
das ganze badische Volk .

"

Nachdem Prinz Max seine Ausführungen beendet , trat der
Großherzog auf ihn zu, um ihm untet herzlichem Händedruck für seine
Worte Dank zu bezeugen -

Es folgte alsdann die

Rede des PrWtulen der
'
Zweiten Rninmet Abg . Kops .

Königliche Hoheit !
Allergnädigster Fürst und Herr !

Bewegten und dankbaren Herzen ? gedenken wir in dieser weihe -
vollen Stunde des Tages , an den vor einem Jahrhundert Eurer Kö-
niglichen Hoheit erlauchter Vorfahre , Seine Königliche Hoheit Groß -
herzog Karl unferm Lande die Verfassung verlieh . Gewaltigere und
weltgeschichtlich bedeutungsvollere Ereignisse haben sich seither in deut -
schcn Landen vollzogen , — ich nenne nur die Gründung des Reiches
und den uns noch umtobende ^ Weltkrieg — aber auch die Eröffnung
des badischen Verfassungslebens ist ein denkwürdiges Ereignis von
tieseinschneidender Bedeutung für das badische Volk und die Entwick¬
lung des Großherzogtums , ein weithin sichtbarer Markstein in der
Geschichte des Landes , ein bahnbrechender Schritt auch für das übrige
Deutschland , das teilweife erst viele Jahre später der gleichen Errun -
genfcliaft teilhaftig wurde . '

Aus den infolge der französischen Revolution und der nachfolgen -
den Kriege eingetretenen gewaltigen Umwälzungen im Gebiete des
alten , deutschen Reiches war der kleine Staat Karl Friedrichs als
Großherzogtum mit vielfach vergrößertem Gebietsumfang hervorge »
gangen und die neu gewonnenen Gebiete umfaßten Bevölkerungsteile ,
die nach Stammeszugehörigkeit . Konfession . Geschichte und Verwal »
tungseinrichtungen ganz verschiedenartig waren . Es galt , durch weise
Maßnahmen in Gefedgebung und Verwaltung und Anpassung an die
Anschauungen und Bedürfnisse einer neuen Zeit die vecschiedenarti -
gen Bestandteile des neuen Großherzogtums einander näher zu brin -
i?en und das neue Haus für die durch schwere Kriegszeiten verarmte ,
durch die gewaltigen , staatlichen Umwälzungen in ihrem Rechtsbe -
wußtsein erschütterte Bevölkerung wohnlich zu machen .

An klarer Erkenntnis , daß so schwierige Aufgaben auf dem her -
gebrachten Wege absolutistisch -vatriarchalischer Staatsverwaltung er¬
folgreich nicht gelöst werden könnten , hat Großherzoa Karl , wie es
schon sein Großvater Karl Friedrich in Aussicht genommen hatte , nach
Ueberwindnng manchfacher Bedenken als einer der ersten unter den
deutschen Fürsten vor . einem Jahrhundert seinem Volke in hochherzi »
aer Weise in einer feierlich verbrieften Verfassung auf gewissen Ge -
bieten , namentlich auf jenem der Gesetzgebung und der Besteuerung ,
eine Mitwirkung eingeräumt und die staatsbürgerlichen Grundrechte
der Badener gewährleistet . »Von dem aufrichtigen Wunsche durch -
drungen, " so heißt e ? in der Einleitung . ,.die Bande des Vertrauens
zwischen Uns uud Unserm Volke immer fester zu knüpfen und auf
dem Wege , den wir hierdurch bahnen , alle Unsere Staatseinrichtun -
gen zu einer böheren Vollkommenheit zu bringen , haben Wir nach -
stehende Verfassunasurkunde gegeben , und versprechen feierlich , für
Uns und Unsere Nachfolger , sie treulich und gewissenhaft zu halten
zind halten zu lassen .

"
Tis waren goldene Worte , die nach den Drangsalen einer 2Kjäh-

rigen Kriegs - und Leidenszeit einem unter der Herrfchaft des Abfo-
hitismus herangewachsenen Geschlechte die Morgenröte einer besseren
•leit eröffneten . Zwar hat das neue Staatsgrundgeseb nicht , alle
Wunsche erfüllt , welche der politisch führende Teil des badischen Vol¬
kes schon damals gehegt hat . Manche Verbesserungen find in den ver -
flosseuen 100 Jahren im Einvernehmen von Fürst und Volksvertre -
tunn au ihm vorgenommen worden , namentlich auf dem Gebiete des
WablrechtS ', manche. Aendernngen mögen im Hinblick auf die geänder¬
ten Anschauungen und die Bedürfnisse einer neuen Zeit als Aufgabe
der nächsten Zukunft zu bezeichnen fein : das aber ist jederzeit all -
gemein anerkannt worden , daß die Verfassung vom 22. August 1818,
hingesehen auf die Zeit ihrer Einführung und die Neuheit parlamen -
tarischer Vertretungen in deutschen Landen , ein wohlgelungenes , von
wahrhaft freisinnigem Geiste getragenes Werk ist und sich als daner -
bafte , wetterharte Grundlage des neuen badischen Staates bis zur
Stunde erwiesen hat . Gleichheit der staatsbürgerlichen Rechte und
Pflichten aller Badener . gleicher Anspruch aller Staatsbürger der drei
christlichen Konfessionen auf alle Staatsstellen , Gewissensfreiheit . Un -
verleblichkeit der persönlichen Freiheit und des Eigentums . Unabhän -
aigkeit der Gerichte . WegzugSfreiheit . dabei die Schaffung einer land -
ständischen Vertretung des Volkes sind als Grundpfeiler deS modernen
Rechtsstaates in der Verfassung von 1818 fest verankert und bilden seit
100 Jahren das unerschütterliche Fundament , auf dem sich unter der
väterlichen Regierung weiser Monarchen das Großherzogtum zu einem
innerlich gefestigten , wirtschaftlich und kulturell hochstehenden staat -
lichen Gemeinwesen entwickelt hat .

Mit jubelnder Begeisterung und innigster Dankbarkeit bat denn
auch das badische Volk die mit der Verfassung eingetretene GeburtS -
stunde seiner politischen Freiheit begrüßt und zahlreiche Dankadressen
baben dem Schöpfer der Verfassung zur Kenntnis gebracht und
seine lehren Lebenstage erhellt .

Die ein halbe ? Jahr später erstmals zusammengetretene Zweite
Kammer hat in ihrer Antwort auf die Thronrede die bemerksenwerten
Sätze ausgesprochen :

»Das erbabene Geschenk eine ? hinscheidenden Fürsten hat nun
den . heiligen Charakter eine ? unverletzlichen StaatSgrundvertrags an -
genommen . Ein festeres Band der Liebe und Treue ist um den Für -
iten , sein erlauchtes Haus und sein gutes Volk geschlungen , ein Band ,
dgs keine Stürme der Zeit mehr lösen können . Der Anker ist aus -
geworfen , an dem unser aller Heil fortan ruht , fest und nnerschütter -
lich , wie der Boden selbst , der mütterlichen Erde , die uns nährt und
trägt .

"
Eine hundertjährige Erfahrung hat diese schönen Worte bestätigt .

Dankbar und verehrungsvoll sei heute bervorgeboben , daß Badens
Herrscher die,ihrem Volke in der Verfassung gewährten Rechte unge -
achtet zeitwehe starker politischer Gegenströmungen jederzeit gewissen -
baft geachtet haben . Das Vertrauen , das sie damit ihrem Volke eni -
gegengebracht haben , hat die Liebe und Anhänglichkeit zur Dynastie
nur umso inniger gestaltet .

Aber auch das durch die Verfassung zur staatlichen Mitarbeit be^
rufene badische Volk hat sich in seiner landständischen Vertretung des
ihm von der Krone entgegengebrachten Vertrauens würdig und den
neuen Aufgaben gewachsen gezeigt . Gerade die ersten Landtage wie -
sen in beiden Kammern staatsmännisch begabte und bervorraaende
Mitglieder in nicht geringer Zahl auf , und die feste , entschiedene Wah¬
rung ihrer verfassungsmäßigen Rechte , wie die srischmutiae und »län¬
gende Vertretung , die eine lange Reihe dringender Reformen und zeit -
gemäßer Forderungen in der jungen Volksvertretung fand , hat bald
die Aufmerksamkeit des ganzen deutschen Vaterlandes , ja auch des
Auslandes auf den badischen Staat und seinen ' Landtag gelenkt . Und
auch in der späteren Zeit hat der badische Landtag hervorragende
Männer aller Richtungen und Parteien in nicht geringer Anzahl auf -
gewiesen und durch eifrige und kraftvolle Tätigkeit , nicht selten die
Initiative ergreifend , in edlem Wetteifer mit der Großberzoglickis "
Regierung zur günstigen Entwicklung unseres Staatswesens wesentlich
beigetragen .

Daß bei dem manchmal stürmischen Vorwärtsdrängen der aus
Volkswableu hervorgegangenen Mitglieder der Zweiten Kammer Mei -
nungsverschiedenheiten , Reibungen und Irrungen unter den gesed -
gebenden Faktoren , namentlich in der ersten Zeit des badischen Ver -
sassnngslebens , nicht ausbleiben konnten , entspricht dem Schicksal aller
menschlichen Einrichtungen . An politischen Kämpfen hat es ^anch in
späteren Jahrzehnten im badischen Landtag nicht gefehlt . Sie sind
Mi manchen leiten in der Zweiten Kammer recht heftig gewesen . Ge -
wiü warfen sie zeitweise unerfreuliche Schatte « auf unser öffentliche ?

Leben . Aber wo Leben ist , da wird immer auch Kampf sein , und es
ist recht eigentlich eine Aufgabe der Volksvertretungen , auseinander -
gehende Anschauungen und Gegensätze in männlich -offenen . unter
Umständen sogar scharfen Auseinandersetzungen zum Austrag zu brin -
gen und im Kampf der Geister schließlich eine allseitig gründlich durch -
geprüfte Grundlage für die Lösung staatlicher Probleme m finden .
In großen wirtschaftlichen Fragen , wie überhaupt in allen Staatsnot -
wendigkeiten haben sich übrigens auch in politisch - erregten Zeiten die
Vertreter auseinandergehender Richtungen jeweils fast einmütig oder
mit großer Mehrheit mit der Großherzoglichen Regierung zu zweck-
entsprechenden und gedeihlichen Entschließungen zusammengefunden .
Darum hat der wirtschaftliche und kulturelle Aufschwuna des Landes
durch die politischen Kämpfe der Vergangenheit glücklicherweife keine
dauernde Hemmung erfahren .

Und mit ganz besonderer Befriedigung darf beim heutigen fest-
lichen Anlaß hervorgehoben werden , daß im Laufe der Jahre und nicht
zuletzt unter der Einwirkung des derzeitigen Weltkriegs gerade die
tiefgehendsten Gegensätze eine erfreuliche Abschwächung erfahren ha -
ben . Die Verhandlungen deS jetzt zu Ende gehenden Landtags ,

'irid
ein entsprechender Beleg hierfür .

Durch die Gründung des Reiches , der Baden ? Fürst und Volk seit
seiner Errichtung bis zur Stunde wärmste Begeisteruna und weit -
gebendste Opferfreudigkeit entgegengebracht und bewahrt haben , hat
zwar der Aufgabenkreis unseres Einzelstaates eine Einschränknng er -
fahren , aber die vielverzweigte , gesetzgeberische Arbeit der letzten fünf
Jahrzehnte weist es aus , daß gerade während dieser Zeit neben der
umfassenden gesetzgeberischen Tätigkeit des Reiches unser Land ein
weites Feld staatlicher Betätigung erfolgreich zu -beackern verstan -
den hat .

So können ' wir denn heute mit dem Gefühl hoher Befriedigung
anf das erste Jahrhundert badischen Verfassungslebens zurückschaueu .
Wenn die einst so verschiedenartiaen Volksteile , aus denen das badische
Land zusammengefügt wurde , sich schon lange als ein zusammeugebö -
rige ? Ganzes fühlen und unbeschadet ihrer Anhänglichkeit an das Reich
auch in Zukunft ihre badische Eigenart und die einzelstaatliche Selbst¬
ständigkeit Badens ungeschmälert erhalten wissen wollen , so ist dies
nicht in letzter Linie die Frucht einer hundertjährigen Zusammenarbeit
der landständischen Vertretung des Volkes mit der Großherzoglichen
Regierung .

Leider vollzieht sich der Eintritt in das zweite Jahrhundert der
Verfassung in , ernster , schwerer Zeit . Noch ist der furchtbarste aller
Kriege nicht beendigt , noch kämpfen die Söhne unseres Landes , ein -
gereiht in die unübertroffene deutsche Wehrmacht gegen eine Welt voll
Feinden und schwere Opfer an Gut und Blut stehen uns noch bevor .
Aber unerschütterlich fest steht im Hinblick anf die bisherigen Groß -
taten unserer Streitkräfte und die erprobte glänzende Führung ihrer
obersten Feldherren unser Vertrauen , daß wir in absehbarer Zeit in
weiteren siegreichen und entscheidenden Schlachten den ehrenvollen
Frieden erzwingen werden , den unsere Feinde uns bisher frevelhaft
verweigert haben . Darum treten wir im Vertrauen auf den Beistand
des allmächtigen Gottes mit unerschütterlicher Zuversicht in das zweite
Jahrhundert unseres Verfassungsleben ? ein .

Zwar werden wir uns auch nach Erkämpfung eines ehrenvollen
Friedens nicht bloß im Reich , sondern auch in unserem Bundesstaat
vor ungewöhnlich schweren Aufgaben gestellt sehen . Allein wir ver -
trauen auf die unverwüstliche Kraft unsere ? Volke? und seine im
Krieg und Frieden erprobten , von keinem andern Volke erreichten gei¬
stigen Kräfte . Unter der bewährten Führung Eurer Königlichen
Hoheit wird auch das badische Volk , dessen sind wir gewiß , sich allen
Schwierigkeiten , die da kommen mögen , gewachsen zeigen .

Die Zweite Kammer , in deren Namen ich Eurer Königlichen
Hoheit in dieser feierlichen Stunde ehrfurchtsvollste Huldiguno und
das Gelöbnis der Treue entgegenzubringen die Ehre habe , wird an
der Lösung der neuen schwierigen Aufgaben gerne und freudig mit -
arbeiten . Möge es Eurer Königlichen Hoheit beschieden sein , in einer
langen erfolgreichen Regierung auf der Grundlage unserer bewährten
Verfassung das badische Volk in ungestörter Friedensarbeit einer glück -
lichen Zukunft entgegenznführen !

Gott schütze nnd segne Eure Königliche Hoheit und das Großher -
zogliche Hau ? ! Gott schütze und segne das badische Volk !

*

Auch nach dieser Rede erhob sich sofort der Eroßherzog und trat
auf den Präsidenten Kopf zu , um ihm im Handschlag seinen Dank
zum Ausdruck zu bringen . Nachdem der Großherzog zum Thron
zurückgekehrt war , verlas er die Ansprache an die Kaminer , der er
zunächst ein treues Gedenken an die Opfer des heutigen Flieger -
uberfall ? vorausschickte .

Ansprache des Grohherzogs .
Mein lieber Prinz und Vetter ! Mein lieber Präsident Kopf !

Von Herzen danke Ich Ihnen für die erhebenden Worte ,
die Sie im Namen der Badischen Volksvertretung und damit
des Badischen Volkes an Mich gerichtet haben .

Edle Herren und liebe Freunde !
In tiefer Trauer gedenke Ich zunächst der Opfer , die hier

der heutige feindliche Fliegerangriff aufs Neue unter der fried .
lichen Bevölkerung gefordert hat . Auch sie starben dem Vater -
land ! Ehre ihrem Andenken !

Auch Mir ist der heutige Tag ein Tag festlicher Freude !
Mit freudiger Zustimmung gedenke Ich des von Ihnen als
hochherzig bezeichneten Entschlusses Meines Vorfahren des
Großherzogs Karl , Seiner befreienden Tat , durch welche Er
das badische Volk vertrauensvoll zur Mitarbeit an den Ge-
schicken des Landes aufrief und in Stand setzte. Nach der grund-
legenden und gesegneten Arbeit Meines Ahnherrn Eroßherzog
Karl Friedrich war die Verfassung der Ausgangspunkt gemein »
samer Arbeit von Fürst und Volk während des nun ver -
flossenen Jahrhunderts zum Wohle unserer Heimat . Kraft -
volles Regen der zur tätigen Teilnahme am Staatsleben
herangezogenen und dadurch zu freier Entfaltung gelangten
Fähigkeiten aus allen Volkskreisen entsproß und folgte dem
Staatsgrundgesetz . Gewiß sind Meinungsverschiedenheiten und
Kämpfe auch zwischen den Ständen und der Regierung nicht
ausgeblieben , aber mit Recht wurde hervorgehobe » . wie das
gemeinsame Streben , das Beste des Volkes zu findet und zu
fördern , zum Ausgleich und zur gesunden Fortentwicklung ge -
führt hat . So stellt sich unser Staat heute als ein wohlgeord -
netes , kraftvolles und blühendes Gemeinwesen dar . Das Volk
aber , das in den Grenzen dieses Staates lebt und wirkt , ist ein
badisches Volk geworden , ein geschlossenes Ganzes von beson-
derer Eigenart , die auch Ich liebe und hochhalte.

Unter der Führung Meines in Gott ruhenden Vaters , des -
sen Verdienste um das Land während einer 53- jährigen segens -
vollen Regierung für alle Zeiten unvergessen bleiben , ist Ba -
den mit jubelnder Begeisterung der Vereinigung deutscher
Fürsten und Völker zum Deutschen Reiche beigetreten . Die
Eingliederung des Badischen Staates in das Reich hat unserer
engeren Heimat dessen machtvollen Schutz und in der Teil -
nähme an der Gestaltung der « Geschicke des ganzen deutschen
Volkes eine Erweiterung der staatlichen Aufgaben gebracht ,
welche die Beschränkungen staatlicher Betätigung durch die
Reichsgewalt mehr als aufwiegt . Der wunderbare Aufstieg
des deutschen Volkes war auch ein solcher unserer badischen
Heimat .

Unter großes deutsches Vaterland und in und mit ihm
unser Badnerland stehen heute in schwerem Kampfe um die
Erhaltung ihres Daseins und ihrer Freiheit . Das Badische
Volk hat in diesem Kampfe sich draußen an der Front und hier
in der Heimat herrlich bewährt und in vollem Umfange seine
Pflicht getan . Es wird diese Pflicht auch fernerhin erfüllen

bis zum stegrsichen Ende , dem ich mit voller Zuversicht ent»

gegensehe .
Mit Recht haben Euere Eroßherzog ! iche Hoheit auf die

Notwendigkeit des Fcsthaltens an der christlichen Gesinnung
und den uns teueren erprobten sittlichen Werten hingewiesen -
Auch Ich gebe Mich der Hoffnung hin , daß die Zukunft ein 9C<
genseitiges Verstehen unter den jetzt feindlich sich bekämpfenden
Völkern und eine auch innere Versöhnung herbeiführen werde.
Zur Zeit aber müssen wir im Kampfe durchhalten und un»
im Innern fest zusammenschließen .

Die Eintracht zwischen Fürst und Volk wie zwischen alle»
seinen Gliedern war niemals nötiger als in dieser Zeit sckl« ^
rer Bedrohung durch eine Welt von Feinden . Wie die Versag
sung im ersten Jahrhundert ihres Bestehens uns dazu verholfen
hat , über die Einzelinteresien hinweg das Gemeinsame zu
schaffen, das Allen frommt , so möge sie uns auch fernerhin das
feste Band des Vertrauens und der Eintracht fein , als das llC
vor hundert Jahren freudig gegeben und empfangen wurde.
Ich stehe fest auf ihrem Boden wie Bovine Vorfahren es getan«
Wie Meine Vorfahren erkenne aber auch Ich , daß auch das Ö®*'
fassungsleben nicht stillsteht und das Verfassungswerk im flc'

genseitigen Einverständnis weiterzubilden ist ,
'wenn und l°*

weit der Wandel der Zeiten es erfordert .
Lassen Sie Mich zum Schluß dieser weihevollen Stund «

Ihnen nochmals innigst danken für das erneute Gelöbnis der
Treue und des unentwegten Festhaltens an unserer staatllche«

Ordnung eines freien Volkes ! Den Badischen Ständen sptWj
Ich Meine volle Anerkennung aus für ihre treue Hingabe nno
verständnisvolle gedeihliche Mitarbeit zum Wohle des Staaten

-
Wenn die Erwartungen und Hoffnungen , die an die Verleb
hung der Verfassung geknüpft wurden , sich so segensreich ver«

mirklickt und erfüllt baben . so ist dies nicht zum Wenigst ^
dem Gemeinsinn und der treuen Arbeit der Landstände zu »e

^
danken . Auch der jetzt dem Abschluß nahe Landtag hat ^
seinen Vorgängern würdig angereiht und durch Ton und
halt seiner Verhandlungen dem Geiste und den Anforderung ^
der Kriegszeit entsprochen .

"

Hier erhob sich der Eroßherzog und fuhr mit tiefer
wegung fort :

„Edle Herren und liebe Freunde !
Mein heißer und inniger Dank gilt aber auch an di<P

Stelle Meinem ganzen geliebten Volke ! Dank für alle Mein ^
Vorfahren und Mir erwiesene Liebe und Treue ! Dank i"1'

fern Wwven Feldgranen , die draußen die Heimat in
haftem Kanzpfe und Ausharren schützen . Dank dem Volte
heim , das in Feld und Wald , in Amts - und Schreibstuben . '

Wissenschast und Presse , Werkstatt und Fabrik , auf der Kan .^
und im trauten Kreise der Familie arbeitet , betet , . leidet ^

ausharrt ! , jt
„Bewegten Herzens erwidere Ich das Vertrauen , das »

von Meinem geliebten Volke dargebracht wird ! Ich
Meinerseits , nach Kräften mitzuarbeiten an seiner gliiälnv ^
Zukunft . Im Aufblick zu Gott , dem Lenker alles MenM .^
schicksals , gründe Ich meinen festen Glauben an diese Z»ku

auf Mein Vertrauen zum Volke Meiner lieben Heimat !
Gott segne, Gott erhalte unser geliebtes Badner Land u

sein treues braves Volk !"

Mit lautloser Aufmerksamkeit hatte die
'
festliche Versammln ^

den Worten des Landesfürsten gelauscht . Als der EroffherM
enidet, er sich mit seinem Eefol ?« zum Verlassen des Hauses an !« ^
brachten die Versammelten in einem erneuten dreifachen
dem Landesherrn wiederum den Gruß der Treue dar . _3n nt<rn,
gleichen Reihenfolge , begleitet von seinem persönlichen Ad ?uta >
dem Hofstaat , dem Präsidium der 1 . und 2. Kammer und den ^
gliedern des Staatsministeriums verließ der Eroßherzog ^
Sitzungssaal der 2 . Kammer . Damit hatte der Festakt s« m
erreicht . . t # '

Der Eroßherzog empfing heute mittag die Mitglieder d« ^
den Kammern im Palais . Abends findet beim Minister Dr .
Düringer ein parlamentarischer Abend statt.

. • .
Ordensverleihungen . ,

Ks . Karlsruhe , 22 . Aug. Anläßlich des heutigen Verfassu '^
iubiläums hat der Eroßherzog folgende Ordensauszeichnungen ^
liehe« : Dem Präsidenten Abg. Kopf (Ztr .) und dem 1 . Vizepraŝ , ,
ten Abg. Rohrhurst ( natl .̂ das Kommandeurkrn »^ 2. Klas>e ^

rhr .dens Berthold I , dem 2 . Vizepräsidenten Abg . Gers. „
CchriftführernMbg . Valentin Müller -Weinheim ( tiatl .) , p tj

~'
ytt

Eleichenstcin (Ztr .) und Odenwald (F V .) sowie dem"
W I {Ritte*2 . Kammer Roth das Ritterkreuz 1 . Klasse des

ordens . Ferner wurde Kammerstenograph Ernst Frey das
kreuz 2. Klasse des Zähringer LöweNmdens verliehen . — ( >c; v (je»
Studienrat Prof . Dr . Robert Eoldschmit erhielt den Titel *tnrt frei"
Heimen Hofrats . Aus der Feder von Geheimrat Dr . Koldschmu >
bekannten Historiker , erschien in diesen Tagen eine , neue wfl 1"
der Badischen Verfassung .

Glückwünsche der bayerischen Regierung . ^
MTB . München . 22 . Aug . (Nicht amtl .) StaatsminN ^

von Dandl hat anläßlich der Verfasiungsfeier der bad^I

Regierung die herzlichsten Glückwünsche der bayerischen
gierung übermittelt .

Vergangenheit unH Zukunft .
* Karlsruhe , 22 . Aug . In den drei Ansprachen , in

^
chen in der heutigen festlichen^ Sitzung der beiden Kammer ^
badischen Landstände aus berufenem Munde das Hunde ^
rige Bestehen der badischen Verfassung gefeiert wurde , w

^
die tiefen Empfindungen voll zum Ausdruck , welche ^
sere schwere Kriegsnotzeit bei jedem Rückblick in die
Vergangenheit wachrufen muß .

Dadurch gewann denn auch das , was die Präsident
beiden Kammern an Warten des Dankes über die Verl «
der Verfassung und ihren Schutz durch einsichtige Fürsten .

ihre Einwirkung auf die Entwicklung des Staates wtf aIIt
Forderung an jeden Einzelnen zur freudigen Weiterarb
Wohle des Ganzen , vortrugen , eine besondere Bedeutung .

^ ^
in diesem Danke lag zugleich die Ueberzeugung begründe , ^
die innere und äußere Widerstandskraft unseres Volkes
hartumdrohten Gegenwart nicht denkbar wäre ohne dt

tische und sittliche Schulung , die unser , in der Berfassu ^ ^ H
ankertes freies Staatsleben unserem Volke auf feinet ^ (k
mitgegeben . Und es mußte auf jeden einen tiefen
machen , wie die Worte der beiden Sprecher unserer
Vertretung , daß auch Meinungsverschiedenheiten und

^ ^
stände zwischen Kammer und Regierung nur dem gleich ^
danken entspringen : dem Wohle des Volbes zu diene? «
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selbst in feiner klaren, herzlichen Art aufgegriffen
^ . dtstimgt wurden . In der Anerkennung , welche der Lau -

»? err der verantwortungsreichen und oftmals kampfvollen
St* ? Vertreter des Volkes bei der Gesamtleitung de -»

die sprach sich die Freude des Fürsten aus , Männer
Beste des Volkes und der Heimat wollen , vertrauen ».

»> gemeinsamem Werke begrüßen und ihnen über alle

^
^Unterschiede hinweg sein swrke», unerschütterliches Ver -

^ aussprechen zu können.
i>ic tIan 9 wit einem Male mitten unter den Worten ,
, -Bebens Einzelgeschichte galten , deutlich ein anderes mit ,
3lnr

ntt̂ Halt machte an den rotgelben Grenzfarben , sondern
J * darauf hatte , daß auch das übrige Deutschland, ja

^ ®»e Welt unserer Feinde davon erführe .
üdx»t <

Rittst gedankenvollen Rede hatte Prinz Max als Prä

» . » ksche Wrtff * Peffe « .

um» Ersten Kammer die Aufgabe der geistigen Führer
jj Volkes betont , im Sinne Platos Wächter und Aerzte
^

-Volksseele zu sein und im Anschluß daran hervorgehoben ,
^vtwendig dies Wächteramt sei in einer Zeit , wo unsere

(f,Jl0c glaubten , während des Krieges die Fackel christlicher
3nl* nUn0 ^ uken zu können, um sie nachher wieder zu heben,

iß
*?* er solche Art als deutschem Wesen fremd weit von uns

^
^2 , bezeichnet« er es ebenso als ein neues Heidentum der

k^ oßie eines Clemenceau und Lloyd Georges , wenn sie
st^ ,

^Lshaß durch Abmachungen auch in den Frieden hinein
(ijP ^ßen suchten . Dennoch aber sollen wir nicht überhören ,
ig

" >'ch dagegen auch bei den Feinden zornige Abwehrstimmen
%

°nnettet geltend machen. Und weiter baute sich nun des

Tlü ßföu&ige Zuversicht auf : Wenn es möglich war , daß
ij^ ^ hundertalten inneren Kämpfe der Deutschen unter-

^ gelöst wurden durch etwas , was ehedem als Utopie
^ !^en mußte : die nationale Einheit der eigenwilligen
jeti Stämme , so dürfen wir heute auch hoffen , daß M*

« noch und jetzt gerade als Utopie erscheinende Menschheits -
. « nschast einmal auch ihren Tag erleben wird . AMn Ml -

^ >°ge das schon ihr religiöses Gewisien , uns Deutschen zu-

(Stofe
Un 'er ^manuel Kant . Dieser Glaube an das Ideal einer

^7°
^ Völkeveinheit , in tiefster Ueberzeugung von dem Prin -

8ßn kÜ.
^ €r^cn aller nahegebracht, in einer Zeit , wo das Wort

Stinü?* b€t Nationen , wie <er selbst betont , durch unsere

rxj- ^ verdächtig gemacht wird , hatte etwas Großes und Hin -
Bend« art sich . Und es ist nur zu hoffen , daß auch bei Ken Eeg -

tod der führenden Männer immer mehr werden mo-

Sud
^^eses Ziel im Herzen hegen . Dann würde es gewiß

aussehen um die Zukunft dir Welt , als heut« , nach den

^ »hetzerischen Reden unserer Feinde und nach ihren Prokla -

fiit J -ne~ eines dauernden Hasses, und Racheverlangens auch
Zeit des kommenden Friedens , ihr Bild sich gestaltet ,

^ icht wenige ? bemerkenswert , als diese Verkündigung
8 echten und lauteren Friedensidoals war die Zustimsa :

(w ^ esMNUNfl uno oen uns leuexen fuuiureu weiten

w j ? Kriege zuteil werden ließ . Darum fand in Großherzog
(jj ^ ch II . die Hoffnung , daß unter den jetzt sich feindlich bc -

ber Großherzog dem Wunsche nach Festhalten an der
oui ^cn Gesinnung und den uns teueren sittlichen Werten

M ft
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'Pfendett Völkern in der Zukunft ein gegenseitiges Verstehen
(£2 eine innere Versönhnung herbeiführen mî c , einen be-

ein r? treuen Fürsprecher. Auch seinen Worten ist deshalb
wtkes Echo in der Welt zu wünschen.

^ Zunächst freilich müssen wir mit unsevem Landesfürsten
Heu» Sprechern der beiden Kammern darauf hinweifen , wie
im * Unfa « erste Pflicht ist, im Kampf durchzuhalten und uns

ŝ ^ nern fest zusammen zu schließen. Und wie wohl niemand

üi?Fi
n dem Eindruck der Schlußworte des Großherzogs ent -

£tl ? 'onnte > als er mit erhobener , bewegter Stimme seinen

Aiiw . ^ p̂rach für seines Volkes Liebe und Treue , allen

!ita n on ^er Front und allen Wackeren in der Heimat , die
1 dem Platz , wohin er gestellt , für die Erhaltung und

HU Erneuerung der Kraft unsere» Volkes wirken , so mögen
nnv Me Worte der Mahnung weiterklingen in unser Volk

hieinbegleiten in eine lichte Zukunft , in der aus dem

^ der Vergangenheit und aus den Taten der Gegenwart
° Neue schöne Entwicklung unseres Volkes erblühe.

weiteres vom westlichen Kriegsschauplatz .
Englischer « - - » cht .

"in »
London . 22. Aug . (Sticht amtlich .) Englischer Bericht

August morgens : Wir griffen um 4 Uhr 5S Minuten mor -

9e[a .ai,f einer breiten Front nördlich der Ancre an . Nach den ein -

Berichten machen unsere Truppen befriedigend « Fort -

$ffI,
- Wir schlugen starke feindliche Angriffe in unseren neuen

w ^? Len südlich und nördlich der Tearpe vollständig zurück. Wir

^ 7 « t«n unsere Stellungen ein wenig in der Nähe von Tampsux
»hoben unsere Linien zwischen Festubert und dem Lave -Fluß

% ■ Ehrten einen erfolgreichen örtlichen Angriff auf einer Front
it0tr Meile im Loker - Abschnitt durch . Alle Ziele wurden ge-

d eine Anzahl Gefangener eingebracht .

Französische Angriffsziele .

h ! 11 H ° ° g . 22. Aug . Die fra nzösische Presse bezeichnet Roye
U , Quints als unmittelbare Ziele der französi -

^
' " ^ fsensioe . Einige Bliitter gehen weiter und sagen , das,

tiw ' Gerung von Amiens und E - mpiege nur dann als
i t

'
J >c ,*d angesehen werden kann , wenn es gelungen wäre , die

^ °il auf die Linie Bapaume - St . Quentin - Laon zu-
" "werfen . (Tägl . Rundschau ) .

Egli über die am « rikanisck ) e Hilf e.
29 . Aug . (Priv . -Tel .) Oberst Egli schreibt heute

..Basler Nachr .
"

, et sei der festen Ueberzeugung . daß es

den Amerikanern unmöglich ist , eine für den Angriff gro -

und den Bewegungskrieg brauchbare Arme « noch vor

S
'ösende zu schaffen . Es werden Millionen amerikanischer

„ . ^ alen und Rekruten in Frankreich sein , aber kein amerika.
J ^*» Heer. Mit dieser Meinung r - ' »r *i>fne«meos allein es

Rl, (̂ hochgestellte französische

f
n

.ennen dürfe , die aber die g?

k». ^ )
° Hoffnung auf die

Clemenceau als Orakel .

% ^
° Öc ^n ' 22 - Aug . (Privattel .) Das „Jntelligenzblatt "

t aus Paris : Clemenceau erklärte , daß die gegenwärtige

^
"ärpolitit der Entente ohne , zu erlahmen kräftig weiter -

™ i)tt werde . Wenn die Entente in den kommenden Wochen
allen Kriegsschauplätzen mit derselben Entschlossenheit wie

vorwärts schreite , so werde sie auf dem Siegeswege viel
""Wommen, als man je gehofft habe . Die Mitteilungen

er keineswegs allein , es
' ziere , die er natürlich

Ansicht haben und da-
. erikanische Hilfe s?^en .

Tlemenceaus , so meint das Berner Blatt , klingen etwas ora-
kelhaft . (g . K .)

Zwischen Chaulnes und Roye.
HH Auf dem — ach ! — schon reich mit Blut

zwischen Chaulnes uno Roye tobt gegenwärtig
«tränkten Gelände
der erbitterte Ab -

Mehrkampf gegen die hartnäckig an uniers Front anrennenden Fran-
zosen. Unter schwersten Verlusten des Feindes sind diese Angriffe an
dem Heldenmut der deutschen Verteidiaer zerschellt .

Was mag heute von den Schönheiten dieses Landstrichs noch
übriggeblieben sem Wahrscheinlich «so gut wie nichts . Ein ein -
töniges Graubraun hat den ehedem so fruchtbaren Landstrich der
Tanterre überzogen , der in fernen Friedensjahren für Frankreich
die Bedeutung einer Kornkammer hatte . In großem Bogen zog sich
von Nesle aus die Bahn durch die San t̂erre . Zunächst auf Chaulnes
zustrebend bog sie dort unvermittelt nach Süden ab in Richtung auf
das heißumstrittene Roye . Dort überschritt sie die Avre , bog nun
nach Westen aus auf Montdidier zu, um damit die Santerre wieder
zu verlassen .

Chaulnes bot dem Fremden nur wenig Reize und doch war sein
Kirchlein weithin sichtbar und darum den Bauern der Umgebung
ein beliebtes Wahrzeichen . Die Reisenden allerdings besuchten
mehr die Ruinen eines mittelalterlichen Schlosses , die , in unmittel -
barer Nähe von Chaulnes von Kämpfen vergangener Tage kün-
deten . Chaulnes liegt auch auf der Hauptbahnstrecke , die Amiens
mit St . Quentin verband . Die Bevölkerung von Chaulnes lebte
hauptsächlich von der Landwittschaft , die kleine bescheidene Jndusttie
der Stadt trug ebenfalls durchaus landwirtschaftlichen Charakter ,
indem sie sich auf einige Fabriken von Ackergeräten beschränkte .

Roye , wo die Avre bereits sich geltend macht , durch ein malerisches
Gehölz . Zahlreiche Orte liegen hier , die bereits im Laufe des Welt -
krieges oft in unseren und den feindlichen Heeresberichten aufgetaucht
sind. Kurz hinter Chaulnes gelangt man so nach Hdllu und etwas
weiter nach Hattencourt . Weiter geht es vorbei an Liancourt -la -
Fosse und nach Fresnoy -les -Roye . Von hieraus erblickt man bereits
die Türme des altem Roye , dem man sich in einem flachem Bogen
nähert . Durch das Faubourg St . Btedard eilt der Zug und hält
ziemlich unvermittelt . Mr befinden uns in Roye .

Roys ist eine der bsdeutendstc -n Städte im französischen Dtpat
tement Somme . Es gehört außerdem zum Arrondissement Moni -
didier . Die Stadt ist ein wichtiger Knotenpunkt der Nordbahn . An
ihr « ruhmreiche BerMNgenheit erinnern vor allen Dingen die Kir -
chen. Die Peterskirche geht in ihren ältesten Teilen bis auf das
11 . , in ihren jüngeren vis auff das IS . Jahrhundert zurück. Vor
dem Kriege zählte Roye nahezu 5000 Einwohner . Line Höhere «eist-
liche Lehranstalt hatte

'
hier ihren Sit ; . Der Haupterwerbszweiä der

Einwohner von Roye war der Getreidehandel . Das fleißige Land -
städtchen war geradezu der Mittelpunkt dieses Sandels . Sämtliche
Bauern der näheren und weiteren Umgebun « strömten hier nach
Ernteschluß zusammen und sehten ihre Vorräte ab . Natürlich kamen
in diesen Tagen nach der Ernte auch zahlreiche fremde Händler und
Aufkäufer nach Roye und ließen , so , wenn auch nur Mr Tage , ein
geschäftiges Treiben eitstehen . Außerdem Mb es in Roye zahl -
reiche Zuckerfabriken . Daneben wurde aus den mannigfachsten Er -
zeugnissen des Ackerbaues Oel gepreßt und von Roye aus vertrie -
ben . Auch einige größere Kesselschmieden hatten sich im Laufe der
Jahre in Roy « niedergelassen . Da die Einwohnerschaft im allge -
meinen als recht wohlhabend bezeichnet werden darf , nimmt es auch
nicht wunder , daß sich allmählich eine zwar kleine , aber regime
Luxusindustrie in Roye ansiedelte . Zahlreiche Bijouterien . die> in
Frankreich vettrieben wurden , stammten aus der kleinen Stadt in
der fruchtbaren Santerre . — Roye wird von der Avre durchflössen .
Besonders westlich der Stadt , wo jetzt die eMttettsten Kämpfe
toben , war der Flußlauf von breiten Baumbeständen umgeben , so-

daß «s für die Einwohner von Roye <m den arbeitefreien Festtagen
kaum etwas Schöneres gab . als einen Spaziergang an der Avre
entlanz bis Diencoutt oder weiter bis nach Guerbigny ».

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichisch - italienische Kriegs -

gefangenenfrage .
MTB . Bern . 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Nach einer Meldung

der schweizerischen Depeschenagentur wurden hier in Anwesenheit
des Bundespräsidenten Mueller c/ine Konserenz über Kriegsgefange -
nenfragen mit den Vertretern Oesterreich -Ungarns und Italiens er -

öffnet .
Italienische Offensivabsichten .

o Zürich, 22 . Aug . (Privattel .) Der „R . Z . Ztg .
" zufolgs

berichtet die Mailänder „Perseveranza "
, Italien habe bis jetzt

nachweisbar die Amerikaner nicht gebraucht, da es mit seinem
Feinde allein fertig werden konnte . Jetzt aber handle es sich
darum , auch gegen Oesterreich offensiv vorzugehen und Italien
müsse eine strategische Reserve aufstellen . Sie sei durch weitere

Einberufung bisher befreiter Unabkömmlicher und durch amerik.
Truppen zu bilden . Um die Amerikaner von der Not¬

wendigkeit dieser Reserve zu überzeugen , sei keine besondere
Propaganda nötig , denn man wisie in den Vereinigten Staa -
ten genau , daß es nötig sei , Oesterreich zu besiegen , um den

Weltkrieg zu gewinnen , (g . K .)

Aus dem neuen Ruftland«
Di « Zuversicht der roten Offiziere .

o Basel , 22. Aug . (Privattel .) Laut „Basl . Nachr.
" mel -

den di« „Russ. Nachr.
" aus Petersburg : Di « roten Offiziere

sandten dem Genossen Lenin ihren heißen Bewillkommnungs -

grüß . Sie schwören , im Kampfe für die Befreiung der arbei -

tenden Klassen nicht nachlassen zu wollen . Die Begrüßung en »

det : „Auf dW Bajonettspitzen werden wir die Freiheit und

die Idee der Sovjetmacht in alle Gassen der altersschwachen
kapitalistischen Welt tragen . Es lebe unser unermüdlicher
Führer und ruhmreicher Kämpfer für die Wahrheit und Frei -

heit ! " (g . K .)

Zur günstigen Lag « der Sovj « ttruppen .

o Basel . 22. August . (Privattel .) Den „Basl . Nachr.
"

zufolge geben die Pariser Blätter in ihren gestrigen Kommen-

taren zur Lage in Ruszland zu , daß die Operationen der Sov -

jettruppen bis jetzt günstig verliefen und die Tschecho - Slovaken

in bedenkli^ er Bedrängnis seien , ( g . K .)

Das Gericht der Rache gegen die Tschecho -

Slovaken .

TU . Moskau , 22. Aug. Russischen Zeitungen zufolge haben
die Noten Gardisten nach der Eroberung S i m b i r o k von den Jn .
ifte Hände gefallenen Tschecho - Slowaten ZGO Mann

Marktplatz öfsentlich gehhängt als Sühne für die von Kn

Tschecho-Slowaten in der Stadt verübten Greueltaten .

Der Kampf um das Murmangebiet.
Das grausame Vorgehen der Englände ^

WTB Moskau , 19. Aug . (Nichtamtl .> Ueber das grausame

Vorgehen der Engländer im Murmangebiet bringen die Zettungen

„Isvestija " und „Prawda " folgende Meldung : In den S . adten im

Murman wurden von den englischen Soldat «« Haussuchungen bei

russischen Bürgern und neutralen Untertanen vorgenommen , wobei
gegen hundert Personen oerhaftet wurden . Die Einwohner , bei
denen Haussuchungen stattfanden , klagen , daß ihnen während der
Haussuchungen Geld , goldene Uhren und andere Wertsachen abhanden
gekommen ' sind . Die russischen Postämter sind geschlossen. Ueberall
sind anglo -ftanzösische Patrouillen zu sehen .

Aus den Stationen der Murman -Bah « befinden sich anglo - fran «

gelassen .
Ofsizierei

Gegen die russischen Soldaten , die zwangsweise mobilisiert wurden ,
wird die Knute gebraucht . Es kommen zahlreiche Fälle von Erschie -
ßungen vor .

Vie Türkei im Rrieg.
Die übergangene Türkei .

— Konstantinopel , 21 . Aug . ( Pr .- Tel .) Die „Köln . Ztg .
" mel -

det von hier : Die türkische Zeitung „Seman " bedauert , daß die
Türkei zu den Besprechungen der wichtigen Fragen im deutschen

;n sei. Der Einwand , daß e»
■je .
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die allgemeine Lage und damit auch die Türkei berühre . Ein Be »
weis dafür , daß auch die Orientfragen an der Tagesordnunl , find ,
sei durch die Gegenwart des bulgarischen Thronfo !o.crs im Haupt -
quartier gegeben , der durch die politische Weitsicht der bulgarischen
Regierung dorthin geschickt worden sei. Man täusch - sich in Deutsch -
land stark , wenn man glaube , daß die öffentliche Meinung der Tür -
kei auf dieses Uedergehen niv ' t reagiere . Di « Türkei könne eine
derartige Wernachläsiigung nicht ertragen .

Zu diesem .die Stimmung gewisser Kreis « der Türkei kennzeich-
nenden Aufsatz ist zu

'
« merken , daß der bulgarische Kronprinz zwar

einige Tage vor de« Beratungen im Hauptquartier weilt « , an die -
sen aber " mcht teilnahm . Hierzu lag angesichts der Tatsache , daß im
Großen Hauptquattier von orientalischen Problemen nicht gespro «
chen wurde , auch keine Veranlassung vor .

Ereignisse zur See .
- Versenkt .

WTB . Kopenhagen , 21 . August . (Nicht amtlich .) Reute «.
Nack, Mitteilung des Ministerium » deo Aeuger » ist der dänische Mo -
torschoner „A st a " auf der Reise von Reykjavik nach Barzelona im
Atlantischen Ozean versenkt worden . Der Schiffskoch verblieb
an Bord des Schisses und wurde von dem Unterseeboot aufgenom -
men und später einem Fischereifahrzeug übergeben . Fünf Mann de«
Besatzung , die das Schtff in einem Rettungsboot verlassen hatte «,
werden vermißt .

Auf eine Min « gelaufen .
WTB . Christian »«, 21 . August . (Nicht arntl .) die nor.

wegische Admiralität teilt mit , daß der holländische Dampfer
„Gasconier " , der im belgischen Dienst mit Mehl von Newyork
nach Rotterdom unterwegs war . vorgestern 2 Uhr nachmittags
bei Utsire auf eine Mine stieß , also nicht, wie gestern abend von

„Aston Posten " unter der Überschrift „Setzte Schandtat " ge¬
meldet wurde , von einem deutschen U -Boot ohne Watnung
torpediert wurde . Ein norwegisches Wachschiff brachte di«
überlebende Besatzung von 27 Mann nach Haugesund . Sechs
Man « kamen um, da das Schiff in Brand geriet und im Laufs
von 25 Minuten sank .

Zum jüngsten U - Boot - Angrifs auf Amerika .

<= > Bern , 21 . Aug . Die „ Köln . Ztg .
" meldet von hier :

Ueber den jüngsten Tauchbootangrisf an der Atlantischen Küste,
der sich gegen di« Städte Wilmingtsn und Eharleston richtet«,
läßt die arneukanische Zensur keine näheren Nachrichten zu.
Bezeichnend ijr aber , daß der Börsenbericht jener Tage einen

Preissturz vermerkt , der mit Vorgängen auf See begründet
wird .

Berlin , 21 . Aug . Unsere U-Boote begnügen sich nicht
damit , Handelskrieg an der amerikanischen Küste zu fuhren und
Minen zu legen , sondern lasten auch die Gelegenheit nicht un«

benutzt. Granaten in das Land der „Freiheit - selbst zu werfen .
So melden Pariser Blätter , daß am IS . August die beiden

Hafenstädte Charleston und Wilmington an der atlantischen
Küste von U -Boot -n beschossen wurden . Charleston livgt im
Staate Süd - Earolina und ist Sitz des Kommandos des 6. Di »

strikt ? der amerikanischen Küstenverteidixung . weshalb der

Angriff auf diesen Platz in Amerika das größte Aufsehen erregt
haben dürste . Die Stadt hat ein Zeughaus sowie eine staat-

liche Werft mit zwei Trockendocks , also wichtige militärische
Anlagen , und ist außerdem Haupthandelsplatz des Staates
Süd -Carolina .

Wilmington gehört dagegen zum b . Distrikt der Küsten¬

verteidigung und liegt in Nord-Earolina am Fearfluß . Die
Stadt hat einen guten Hafen und ist Hauptausfnhrplatz für
Reis , der in der Umgebung hauptsächlich gepflanzt wird . Der

Angriff auf beide Hafenstädte , die militärisch wichtige Anlagen
besitzen , zeugt nicht nur von außerordentlicher Kühnheit , da
beide nicht an offener Küste liegen , (Earleston liegt ober-

halb einer schmalen Flußmündung und Wilmington innerhalb
einer Bucht mit vorgelagerten Inseln ) , sondern auch von der

hohen Eefechtskrast unserer U -Bootc , die auch , stärkere Artil -

lerieabwehr von Land aus nicht zu scheuen braucht. Die viel -

gerühmte amerikanische Kiistenverteidigung durch Lustkräfte und

Patrouillenboote scheint aber noch nicht auf den Ernstfall vor.
bereitet gewesen zu sein . ( K . Ztg .)

Schweden und i » as Tonnage « Bkominen mit
derEntente .

BZT«z Stockholm , 21 Aug . <Nicht amtlich .) Die Kritik über
d

*
b schwedische Handelsabkommen rnfe der Entente Tn der hiesigen

Presse wird immer schärfer , jemehr die Bedingungen des Abkam -

mens zu Tage ^ treten , und je mehr die Reg .erunq sich weigert , der

dringenden Aufforderung auf Veröffentlichung des Bertrames zu
c » tspi . ck . i

^ ^ ensZa Dagbladet " veröffentlichen Oberin ^enier
Eckcrmann und Lundvall Erklärungen , in , denen sie nochmals dar -

leaen daß das Tonnageabkommen mit der Entente für die fchwe-

distfe
*

Erzindustrie einem ungeheueren Schaden bedeutet . Besonders
die/ mittelschwedischen Erzfelder müßten einen großen Teil ihrer
Arbeiter entlassen . Von der in Aussicht gestellten Ausfuhr nach de!«

Ententeländern sei bisher nicht » zu beme rken gewesen .

Weitere Hl-Koots-Grfotge.
WTB . B e 11 i n , 21. Aug . (Amtl .) Im östlichen Mitte !,

meer versenkten deutsche und österreichisch -ungarische Untersee,
boote

15000 Bruttoregistertonne «
Schiffsraums , ;V De? jttzef des « dmiralstabs .
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Zur Antwort $oif$ an Valfour.

WTB . Homburg . 21 . Aug . (Nichtamtl .) Die Fortschrittliche i Krüge und Glückwünsche senden.Vollspartei Hamburgs richtete folgend « Kundgebung an den Herrn
Kolonialsekretär :

„Seiner Exzellenz , dem Herrn Staatssekretär für die Kolonien ,Dr . Solf , Berlin . — Hochgeehrte Exzellenz ! Gestatten Sie mir . per-
sönlich und als Vorsitzender des Vereins der Fortschrittlichen Volks -
vartei Hamburgs , Ihnen den tiefgefühlten Dank auszusprechen, für
das , was Sie gestern in der Deutschen Gesellschaft gesagt haben . Das ,
was Sie sprachen , ist Millionen von Deutschen ein erlosendes und
erhebendes Wort gewesen . — Der Verein der Fortschrittlichen Volks -
Partei , Hamburg Der Vorsitzende, Dr . Karl Petersen .

Der Eindruck in Wien .
WTB . Wie » , 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Die Blätter belügen

mit lebhafter Zustimmung die bedeutungsvollen Erklärungen Solfs .
Das „Fremdenblatt " schreibt: Die Kundgebung Solfs enthält
das klarste Bekenntnis zu dem Gedanken des Berständigungsfriedens .
E: warnt davor , sich durch übermütige Reden feindlicher Staats
mönner verleiten zu lassen, in dasselbe Horn zu blasen , wie Valfour
und Genossen es tun . Die Red« Solfs ist die beste Antwort auf die
Berhetzungsversuche Balfours und Lord Northcliffes . Die Mittel¬
mächte werden ihren Besitzstand weit « mit dem Aufgebot aller
Kräfte verteidigen , aber sie werden auch durch gegnerische Provo -
tationen sich nicht veranlagt fühlen , ihre Friedensziele zu ändern
und den Berständigungssrieden aufzugeben , und weder Einschüchte-
rung noch Aufteizung sind imstande , sie von dem vorgezeichneten Weg
abzubringen .

Auch die . Neue Freie Presse " betont , dah die Rehe Solfs
sich durch das deutliche Bekenntnis zu der Politik des Verständi -
gvngssriedens und zu den Grundsätzen in der Antwort auf die
Papstnote kennzeichnet, und sagt : Die Rede ist eine Kundgebung
über die allgemeine Politik , die sicherlich Aufsehen machen wird .

Dem „Neuen Wiener Tagblatt " erscheint die Rede
Solfs geradezu als eine Ergänzung der letzten Ausführungen des
deutschen Reichskanzlers über den Verständigung « , und Verteidi -
gung <>wiNen Deutschlands . Solf konnte sich zu einem schönen Auf -
ruf an die Menschlichkeit in ollen Staaten erheben . Die Erklärun¬
gen Solffs sind aber gleichzeitig ein flammender Protest gegen den
Versuch Englands , sich die deutschen Kolonien vor jeder Friedens -
Verhandlung anzueignen .

Die „Z e i t" führt aus , das; Solf in seiner großangelegten Rede
mit sicherem Blick den Angelpunkt der Ausführungen Balfours er-
kannte und nun Punkt für Punkt mit ihm abrechnet.

Die „Arbeiterzeitung " überschreibt diel Besprechung der
Rede Solfs mit dem Titel „ Die Friedensrede " und ist neugierig auf
das Echo, das diese Rede findet .

, Herne erinnern , wenn demnächst das Ehepaar Becker seine goldene , umgesetzt hat . Die Vordrucke zu : Anmeldung können bot den SM «" '
gochzeit Wert und werden rhm in freundlichem Gedenken begliche einnehmereien . Finanzämtern u .id Hauptste ^ rämt : rn abgeholt wer

! Erukie und Gluckwunlck- senden .w Mi - Lh . ! Es

Sur Polensrage.
= Berlin , 22 . Mai . Zur Polcnfrage wird der konservatives

^Kreuzzeitung " von unterrichteter Seite geschrieben: „Die
Polenfrage scheint fetzt in das Stadium der endgiltigen Regelung
einzutreten . Auch wenn die polnische Statsorganisation weiter
ausgebaut wird , wenn ein polnischer König in den Warschauer Pa -
las» einzieht , mutz unseren militärischen Sicherungsnotwendigkeiten
unbedingt Rechnung getragen werden , solange der Krieg andauert
und eine Bedrohung der Mittelmächte und in Sonderheit Deutsch¬
lands von Osten her im Bereiche der Möglichkeiten liegt . Mit der
Einverleibung der Bevölkerung Kongrehpolens würden wir die in-
nere Politik Deutschlands aufs äußerste belasten und unsere natio -
nale Einheit und Geschlossenheit gefährden . Daß die austrapolnische
Lösung fitr Deutschland unannehmbar ist . haben alle Parteien ein -
hellig erklärt . Die Lösung, die man setzt tatsächlich zu verwirklichen
im Begriffe zu fein scheint, die Errichtung eines selbständige « polni -
schen Staate ? mit einem König und einer Annäherung an die Zen -
tralmächte und vornehmlich an Deutschland , hat vor allem den Vor -
zug , daß sie. wie die Dinge liegen , die Realpolitiker unter den Po -
len noch am meisten befriedigt .

"
Das führende Zentrumsblatt „ Germania " schreibt in demselben

Sinne und sagt : „Die Polen , die keine Gefühlspolitiker , sondern
Staatsmänner sind , werden dem zustimmen - Wir Deutsche wie unsere
österreichischen Bundesgenossen haben für unseren Teil — und es ist
« in einziger gemeinsamer Teil — angesichts dieser Sachlage nichts
weiter zu tun , als gleichfalls Realpolitrk zu treiben .

"
— — — »

Sadifche Chronik .
® Berzhausen b . Durlach , 22. Aug . Ende August kann der Be -

Ktzer des weithin bekannten Gasthauses „zum Laub " hier , Gastwirt
Becker mit seiner Ehefrau das Fest der goldenen ^ Hochzeit . feiern .
Dieser Tag gibt Anlaß , sich zu e,rinnbrn. welch historische Stätte das
Gasthaus „ zum Laub" in Berghausen ist. Die Geschichte des Laub
geht mit der Familie weit zurück . Schon seit 1600 soll das Laub
auf der Familie Becker bestehen. Wer dort einkehrt , kann heute
noch die Historie hören von der Anwesenheit Napoleons I . , der „ im
Laub " abgestiegen war . weil ein umgeworfenes Fuhrwerk die
Straye sperrte. Auch die Wellen der Revolution von 1848 schlugen
bis nach Berghausen . Im Laub tagte einstmals im Schesfelzimmer
die ganze provisorische Regierung . Auch Mitglieder des Großh.
Hauses find manchmal nach den Treibjagden in den dortigen Wal -
düngen im Laub eingekehrt , und es ist bekannt , wie manche Leuchten
der alma maier , wie Viktor von Scheffel , mit seinen. Freunden sich
au fröhlicher Tafelruitde „ im Laub" niedergelassen hatten . Von
»en Studierenden der Karlsruher Hochschule ist wohl seder einmal ,die meisten sind wohl aber sehr oft „im Laub " eingekehrt und sie
alle werden sich der dort verlebten schönen und gemütlichen Stunden .

lb Mannheim , 21 - Aug . Die süddeutsche Drahtindustrie A . -G .
Mannheim -Waldhof beschloß in ihrer gestrigen Aufsichtsratssitzung ,der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 12 %
vorzuschlagen . — In der Nähe der Zellstosfabrik Waldhof wurde die
Leiche der 62jährigen Ehefrau Rupert Miller von Sandhofen ge-
ländet . Frau Miller hatte sich wahrscheinlich infolge einer unheil¬baren Krankheit das Leben genommen . — In einem Hafenbeckenin Rheinau wurde die Leiche des 22jährigen Unterlehrers Otto
Frischbier geborgen , der beim Baden ertrunken war .=3 Schwetzingen , 21 . Aug . Landwirt Ludwig Hoffmann kam
unter sein mit Steinzeug beladenes Fuhrwerk , als seine Pferdescheuten und eine abschüssige Straße herunter rasten . Hosfmann wurde
überfahren und schwer verletzt.

© Weinheim , 21. Aug . Beim Überschreiten der Geleise der
elektrischen Straßenbahn wurde der Mzährioe Feldhüter GeorgAdam Schröder von einem Nebenbahnzuge erfaßt und zur Seite ge-
schleudert . Er erlitt eine Gehirnerschütterung , den Bruch zweier
Rippen und andere Verletzungen .

X Durmersheim , 21 . Äug . Das unselige Spielen mit dem
Revolver hat hier das Opfer eines blühenden Lebens gefordert .
Der etwa fünfzehnjährige K . , der offenbar die Schuhwaffe
eines älteren Bruders heimlich an sich genommen hatte , lud
heute den zwölfjährigen Knaben H . ein , mit ihm zum Vach zu
kommen, weil er ihm etwas zeigen wolle . , Dort zog er den R'e-
volver hervor , den er ungeladen glaubte , der aber noch zwei
Kugeln enthielt und drückte ihn gegen den Jüngeren ab, der
von beiden Schüssen getroffen , niedersank. Trotz aller sofortigen
Bemühungen starb der Schwerverletzte schon am Abend , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu habön.

4 = Sichern, 21 . Aug - Ein frecher Diebstahl wurde in einem hie
sigen Hotel verübt . Die Diebe hatten schon drei Tage in ^dem Hotel
gewohnt , ihre Zeche bezahlt , waren aber eines Morgens verschwun -
den und hatten wertvolle Kleider im Wert von einigen tausend Ma . l>
darunter auch einen Pelzmantel gestohlen .

35 Kehl , 21 . Aug . Unter Verdacht des Schleichhandels mit
Fleisch und Mehl wurde ein 43jähriger Kaufmann und Agent hier
verhaftet . Ferner wurden hier zwei Hausiererinnen wegen Betrugs
festgenommen , die in der Gegend von Donaueschingen verschiedene
Geschäftsleute geprellt haben . Sie legten der kauflustigen Personen
Muster von Stärke , Faden , Soda und anderen Dingen vor und nah -
men Bestellungen darauf entgegen . Eine Frau gab Auftrag zur
Lieferung von zwei Kisten Seife und zwei Karton Stärke . Den
Kaufpreis von 500 Mk . bezahlte sie bar , erhielt aber später Schund -
wäre . Andere Personen wurden in ähnlicher Weis« hereingelegt -

= Bad Rippoldsau , 22. Aiiß . Zu Gunsten der in Dänemark
internierten Mannschaften des vifskreuzers „Wolf " haben Gäste
der hiesigen Kurgesellschaft „ Lebende Bilder " veranstaltet , die all -
gemeinen Beifall gefunden haben . Der durch Kartenverkauf und
Sammlung zusammengebracht « Betrag von 2010 Mk . könnt « dew
hier zur Kur weilenden Fregattenkapitän Nerger , dem Komman¬
danten S . M . Hilfskreuzers „Wolf " mit der Bitte übergeben wer -
den . Wer den Betrag in gedachter Absicht zu verfügen .

O Uberlingen , 21 . Aug . Hier soll eine große Kuranstalt für
Nervenlähmung . Herzleiden usw . unter Beteiligung eines erfolg¬
reichen sckweizerischen Forschers errichtet werden .

H Vom Lande , 21 . Aug . Aus verschiedenen Gegenden wird be -
richtet , daß die . Hasen - und Hühnerjagd in diesem Jahr recht gut zu
werden verspricht .

den . Bis jetzt sind mir wenige Anmeldungen eingegangen
deshalb zu befürchten, daß in den letzten Toosn

'
bei den » teue >

stellen ein großer Andrang von Steuerpflichtigen entsteht und ^
einzelne Pflichtige dann langer auf Abfertigung warten mutz , '
wenn sich das Geschäft auf die ganze Anmeldezeit verteilt . Es WU
deshalb dringend empfohlen , daß die Beteiligten ihrer Sßetpr1101
w7vg mm ungesäumt nachkommen. »I

— Die Mineralwassersteuer . Das am 1 . September in
tretende Gesetz über die Besteuerung von Mineralwassern und -uw
lich bereiteten Getränken verpflichtet alle Personen , die solch«
tränke herstellen und in Verkehr bringen , sofort ihren Betrieb - .

Ans der Mesidenz .
Karlsruhe , den 22 . August .

# Gestorben ist an den Folgen einer Blutvergiftun «, die er sich
im Dienste des Vaterlandes zugezogen hat , Oberarzt d . R . beim Un -
tersuchungsamt des 14 . Armeekorps . Dr - Franz Egle , Professor am
städtischen Krankenhaus hier . Die Beerdigung des auf so tragische
Weise ums Leben gekommenen Arztes fand in Bräunlingen statt .

A Das Ende der Dreipfennigmarke . Einender äliesten We r̂t -
stijsen unter den Briefmarken feit Einführung der Markwährung in
Deutschland , die Dreipsennigmarke , die seit dem Jahre 1875 besaht ,wird nun infolge der Erhöhung der Postgebühren am 30 . Septe ^n-
ber im allgemeinen Verkehr feinige Ausnahmen bestehen nur hin -
sichtlich Zeltungssendunzen ) zum letzten Male zur Verwendung ge -
langen . In den 43 Jahren ihrer Weltgeltung hat sie verschiedent¬
lich nicht nur ihr Aussehen , sondern auch ihr Kleid gewechselt . Bei
ihrer Einführung trug sie ein grünes Farbenkleid , nach fünf Iah -
ren wurde das Wort „Pfennige ' in Pfennig umgewandelt und vier
Jahre danach erhielt sie statt dex grünen eine braune Farbe . Elf
Jahre später wechselte sie wieder ihr AÄcheres . Die Farbe blieb ,aber das Ziffermuster verschwand und an seine Stelle trat dos Ger -
maniamuster . Zwei Jahre darauf trat an Stelle des Wortes
„ Reichspost " die Bezeichnung „Deutsches Reich " und in dieser Form
ist die Dreipfennig marke bis auf den heutigen Tag geblieben .
Einmal gab es auch einen Fehldruck . Auf einer Druckplatte «mrde
der untere Strich des „E " in der Bezeichnung „Deutsches Reichs
schadhaft und auf einer Anzahl von Marken war „ÜFUTSCHES
REICH " zu lesen .

% Warenumsatzsteuer . Im Laufe des Monats August soll die
Schlußanmeldung zur Warenumsatzsteuer für die Zeit vom 1 . Jan .
1918 bis mit 31 . Juli 1918 abgegeben und gleichzeitig der Steuer -
betrag entrichtet werden . Zur Anmeldung verpflichtet ist! jeder Ge-
werbetreibende ( auch Landwirt usw .) . der nach seiner gewissen -
haften Schätzung im ganzen Kalenderjahr 1918 voraussichtlich einen
Warenumsatz von mehr alz 3900 Mark erziel »u wird , und zwar
auch dann , wenn er bis zum 1 . August 1918 noch keinö 3000 Mark

lich bereiteten Getränken verpflichtet alle Personen , die solch«
tränke herstellen und in Verkehr bringen , sofort ihren Betrieb
dem für ihren Wohnsitz zuständigen Finanzamt oder Hauptste»e:°"
anzumelden - Ebenso müssen sich alle Betriebe anmelden , in
natürliche Mineralwasser gewerbsmäßig abgefüllt und in Veri ^
gebracht werden .

Neue Fliegerangriffe auf Karlsruhe « nd Franks » ^ '

WTB . Karlsruhe , 22. Aug . Zehn englU ^
Flieger bewarfen heute 9 Uhr vormittags zweck- und wa? '

los die Stadt Karlsruhe . Der größte Teil der B »
den fiel auf freies Feld . Auher einigem , an einer Sie
erheblichem Schaden an bürgerlichen Wohnungen find leidc
eine Reihe von Opfern unter der Bevölkerung zu beklagt
Es wurden neun Personen getötet , vier
verletzt und zwei leichter verletzt . Die Hälfte des f«' " '

liehen Geschwaders , fünf Flieger , wurde durch unsere »

wehrmittel vernichtet . Die Besatzungen fielen teil »
teils lebend in unsere Hand . (g . K . )

WTB . Karlsruhe , 22 . Aug . Gestern abend gegc » ^
Uh>r fand ein Fliegerangriff auf Frankfurt a.
seine weitere Umgebung statt . Es wurde eine An ;
Bomben abgeworfen , die jedoch nach den bisherigen oJjV
stellungen keinerlei Personen - , sondern nur S 0 ®

schaden anrichteten . Die Bomben fielen zumeist in frct
Gelände , ( g. K .)

Permifchtes .
WTB . Budapest , 22. Aug . ( Nichtamtl . ) Gestern früh ist in *^

Straße in der sich eine Budapester Telephonzentrale befindet ,̂
Hauptrohr der Wasserleitung geplatzt . Die ausströmenden r * '
mengen drangen auch in den Keller der Telephonzentrale
solgedessen trat Störung im Telephonverkehr ein . Zahlreiche «
tionen waren außer Betrieb gesetzt . Desgleichen kamen Vetles
störungen im innenstädtischen Telephonverkehr vor . Die
Herstellungsarbeiten sind im vollen Gangs .

* Zürich . 22 . Aug . (Privattel . ) Der „N . Z . Ztg .
"

meldet „Journal des Debais " : Ein neues heftiges Erotzl
ist in Bordeaux ausgebrochen . Der größte Teil der K4*
Schiffswerften und Werkstätten ist zerstört, ebenso viele Sfta™
nett ; der Schaden belauft sich auf 800 000 Franken , (g.

Luftwärme in Karlsruhe
(noch den Beobachtungen der meteorologische « Station ^- . .

Am 21 . August , mittags 3% Uhr : 27,9 Grad ; 10 -/- Ahr ab^
20,4 Grad . Am 22 ' August , 8'/- Uhr vorm . : 16,5 Grad .
21 . August : 29,4 Grad : tiefste in der fölgenden Nacht : 14,1 rod.

Am 10.̂ ?lucfust 1918 _tritt _eine Bekanntmachung , betreffend ^ ^ ^
preise für Walzensinter Nr . E . 750/8 . Iß . K.R .A. in Krast -
fcftftcficnbc Höchstpreise sind darin nicht festgesetzt, vielmel .
keine höheren Preise gefordert oder gezahlt werden , als die von ^
Kriezs - RoWoff - Abteilnna de ? Königlich Preußischen Kriessw ' ^ .^z

vielmehr dürs^

riums in Berlin zur Zeit der Lieferung jeweils festgesetzten . ~vCJi,Lieferungsverträge zu höheren Preisen vorher abgeschlossen
so gelten sie als zu den jeweils festgesetzten Höchstpreisen abgeim ^

' ^ x
soweit sie vom Lieferer noch nicht erfüllt sind . AuSnabmen ' ann
Kriegs -Robstoff -Abteiluna des Königlich Preußischen Kriegsnn ' ' £
riums bewilligen . Die jeweils gültigen Preise sind bei der Sekno .
der Kriegs -Robstoff - Abteilung in Berlin , sowie beim Beauftrag »̂ ■
Kriegsministeriums beim Deutschen Stahlbund in Düsseldorf , JÄ-jjigfragen . Anträge find an die Sektion E der KriegS -Robstoff -Abrei
Berlin , Negensburgerstraße 26. zu richten . Der Perstoß aege»
Bekanntmachung ist unter Strafe gestellt . . . . . 551'

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Bürgermeistei ^tern und Polizeibehörden einzusehen .

Am 10 . August 1918 tritt eine Bekanntmachung , betreffend
preise für Seegras iAlpengrasl Nr . vst 100/8 . 18 . K .R .A., tn ydeS).
Es handelt sich um sogenanntes unechtes SeegraS ( Lsrex bricoi ^Der Höchstpreis beträgt für SeegraSnutzer , d . h . für diejenigen . ^Seegras auf eigene Kosten als Eigentümer . NudungSberemttgle
Bodens oder als Käufer des Wachstum ? ernten und dieses we" .
kaufen , bei offenem Seegras 10,50 Mark , bei gepreßtem 11
gesponnenem 12 Mark für den Zentner . Für alle übrigen «A '

tnecist ein Aufschlag zu diesem Preise bis zu 5 Mark für je einen
zulässig . Ausnahmen können die zuständigen MilitärbefehlSbaoe ^ j.
willigen . Anfragen und Anträge sind an die Intendantur der
iärischen Institute , Berlin W . 30 , Luitpoldstr . 25 , zu richten .

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Bürgermenrer ^tern und Polizeibehörden einzusehen . 1 ^ "

Danksagung .
(96 . Liste ) .

Für die vnterftützuna von Familien zum Krieq?
dienst einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldaaben
in der Zeit vom 1 . bis 31 . Juli 1918 weiter rinne«
gangen : Bei Mitgliedern de? Stadtrats von : Fabr .-
Direktor Dr . Döderlein lw . G .) 30 M , „ Z .

" lw . ® .)
100 X Ferner bei der NereinSbank von : General
der ? nf . Jsbert . Erz .. 35 der „ Bad . Bank lwei -
tere Gaben ) von : Dr . Th . Längin 15 . General und
Generaldajutant K . Dürr , Exz . , 100 J ( . tyraf Fried¬
rich Douglas 300 , «t . Geb . Hofrat Dr . Alfons Bencki-
ker 100 Frau Baronin von Monteton 50 <.K , Dr .
Hermann Sternbera 20 Kirchenrat D . W. Brück -
ner , 50 .41, Direktor Heinrich DilleuiuL 30 der
» Hein . Kreditbank von : Oder -Revisor Karl Lederke
lw . G . ) 30 JH, Frau Geh. Hofrat Dr . Helene Arnold
lw . G .

"! 50 A . Freifrau W . von St . Andre , Königs -
bach , 100 <M , Dr . med. Träugott Cramer (w . G . ) 100
<M. Geh . Hofrat Dr . C . Blum (für Juli ) 100 Ji ,Frau Natalie Hilter lw . G . ) 50 . <( , Prof . Dr . Haus
HauSrath 50 , H \ ferner monatliche Gaben von : Frei -
frau Karoline von Göler . geb . Freiin van Gailling ,

.100 , U Staatsminister Freiberr Dr . Hch . von Bod-
« an . Erz ., 100 . K, Pros . Dr . Ludwin Arusperger
k>0 M, , Dr . Rich . Behrens 25 , U. . Zeichenlebrer Emil
Kender 10 , 11, Berg u . Strauß 100. .^ . Major C. von
Frischina 50 Jl , Frau Emma Levis 50 , H, Geb. Rat
E Nußbaum 50 ,M, Hofrät Prof Hch . Ordenstein
BO J ( , Prof . Hans von Polkmann 30 Jl \ dem Bank¬
haus Straps u . Komp. von : Sigmund Beruhsimer
(to . ® . ) ■IT*) ,M : ferner für Auli von : Frau Ber ^a
Gutmann Wwe . 2cJ jk , -Komnt. -SRat Dr . h . c . M . A.
Dtraut - 500 M , Dr . N . Stein 100 M , Leonorc
Sckuuriuann 50 Jl , Anneliese Schnurmann 50
Fr an Rosa Heilbrunner 50 , U , Dr M . Strau ? 200 JH ,M . Goldberg 100 Jl . Emilie Auerbach 20 ,M . Ferdi¬
nand Marum 20 -K ; dem Bankhaus Seit L . Hom-
Burqer von : Siamu «d Levis (w ^ G .) 100 M , Prof .
<5 . Bischoff (w . G . ) 100 .H , A . Braun u . Komp. ( für
Juli 1918) 50 .M. , Geh . Reg . - Rat Holtzmann fw . G .)20 Jl : serner MonaiSbeitröae van : Geb . Rat Fetzer

.M . Med .- Rat Dr . Gutmann 50 ,M. . Geh . Fin .»Ra : Ellstätter , M Jt , Dr . Theodor Homburg er

25 A . Stadtpfarrer Hesselbacher 20 Jl , Medizinal
Rat Dr . Rosenberg 30 , 11, Otto Siegel 500 Jl ,Frau Minister Honsel 50 Jl . Jnteudantur -Rat
Dcbus 25 , U , Frau Luise Bing 20 M , Frau (Tccilic
HeinSheimer 20 ,K ; der Züdd . Diskonto -Gefellfcha 'st,A .- 0!., von : Stabsarzt Dr . Hannes lw . P . ) 50 J (,
RechtSanw . Dr . Hugo Schräg (48. Gabe ) 30 Jl , N . N.5 Jl ; ferner Mvnatsh

'
eiträge van : P . E . Kütev 50 Ji ,M . Herrmann , Generalagentureu . 25 . K , den Badi¬

schen Lederwerkeu 50 , U , Bauk -Dir . O . Gugenbeim
25 Jl , Geschw. Baor 10 Jl , der Firma Pfannkuch u .
Konrv ., G . m . b . H ., 200 , tl Beter Renner 10 Jl ,der C. F . Müllerschen Hosbuchhandlung . G . m . b . H . .100 der Mitteldeutschen Kreditbank von : Baurat
A . Hummel Wwe . lw . G .) 50 Jl . Louis Merkt (w.
G/ ) 20 . H, E . 10 Jl : der Ttadtkasse von : Jbren Sgl .Hobeiten dem Großherzog und der Kroßherzogin
3000 <H . der Bad . Bank ( für Monat Juli w . G .)200 J ( , Minister Dr . Hübsch . Erz . , lw . G .) 50 Jl , Lud¬
wig Maver (w . ©'

.) 5 Jl . Lorenz Rastcttcr lw . G .)
5 J ( . Landgcr . -Rat Neßler lw . G . ) 100 Jl , M . K.
f» . G .

'i 10 „U, Recktsanw . Friedr . Fürst lw . G .)50 , « . . R . K . lw . G . ) ) 10 Jl , Stadtrat 11. Rechtsanw .
Dr . Ed . Dietz lw . G . ) 200 , u , Carl Roage lw . Gl
10 Jl , OberLandger . Rat Mav lw . G .) 20 jl , Carl
Mavcr ( f . Juli —Aug . ^ 100 Jl , Geb . Rat Dr . Bunte
lf . Iulil 100 ji , RcichSbankKr . A . Dieh lw . G .)
100 ,U, E . H . lw . G . ) 25 J ( . Oberbürgermeister Sieg¬
rist lf . Juli ) 50 Jl . Fran Prof . Tina Lang (f . Juli )
10 Jt , Ober - Nev . Jak . Weber lf . Juli ) 10 , |( , Ober -
Zeichenlehrer Jul . Emele 6 Jt . Berta Miller . Leh¬
rerin ^ 1 Jl , Albert Hartmann ff. Juli ) 10 Stadt
rat Dewerth (w . K . ) 50 J ( , Rechn .- Nat Felix . Spiegel
lf . Julii 6 Hermine Ritzbaup ! . Hauvtl . , lf . Juli )
10 Geb . Rat Müller lw . G . ) 50 Jl , Med . -Rat Dr .F . Krumm lw . G .) 100 Jl ; Frau Joses Späule
( Buße ) 10 ,U . I . Berger 1 Jl , Heinrich Bauer lw .
G .) 100 Jl . Apotheker Guth 5 „fl . Geh . Hofrat Reb¬
mann lw . G .) 40 cu ; ferner der Erlös aus geschenkt
tem Metall 71 Jl 45 ^

Im Wege freiwilliger Kchaltsabzüge (je bälftig
für das Rote Kreuz und die Familieuunkerstützung
bestimmt ) gingen im Monat !>uli ein von : Reichs -
beamten 86 Jl 50 Staatsbeamten 1021 ĉ C 50 4 ,
Lehrern (einschl . Mittelschulen ) 205 jf . »0 ■?>, städti¬

schen Beamten 447 Jl 50 A , zusammen 1760 Jl 70 /4 .
Ferner gingen als förtlausende monatliche Gaben

im Monat Juli ein von : Seiner Großb . Hoheit dem
Prinzen Mar und ?ihrer Känigl . Hobeit der Prin¬
zessin Mar 500 Jl . N . A . Adler 50 Jl , der Brauerei »
aescllsckast vorm . K . Schrempp 100 , ti , Dr . Bürklin ^
Erz . . 800 Jl , L . I . Ettlinger 100 Ji , Ludw . Ettlinger ,
Kaufmann . 40 Jl , H . Fuchs Söbne 150 Jl , Keschw.
Gutmann 25 M . Gebr . Hensel 50 Jl , Karl Junker ,Komm .- Rats Wwe . 50 Jl , Gaschw. Knopf 500 Jl ,
Gebr . Leichtlin 10O Jl , Louis L . Stern u . Komv .
150 Jl , der Maschiueubaugesellschast Karlsruhe
250 , tl , Zahnarzt A . MünzeSheimer 50 , U , der
Brauereigesellschaft S . Moninaer 200 Jt , Neu und
Hirsch 30 Jl der Brauerei A . Printz 100 Jl , 2 . Rit -
aen 50 , 11, Johannes Schlailc Pianolager , 30 M ,der Eisengießerei F . Scueca 50 Jt , Buchdruckereibe¬
sitzer F . Tbiergarten 100 M . Hermann Tiefe 250 Jl ,Walder u Rank 100 , H , -K . .H . Wimvfheimer 300
I . Würzburger , I . Hcnle Nachf ., 30 Jl , Bernhard
Würzburger 50 . « . .Komm . -Rat Fr . Hoepfnec 100 J ( ,
der Mühlburger Brauerei , vorm . von Seldeneckiche
Brauerei 100 ,M. Prof . S . Reichenberger 10 Jl . Fn -
brikant Albert Mändle 20 Jl . Fabrikant Louis Sftaiet
20 Jl , der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
VreßhekeFabrikation vorm . G . Sinner 300 <K, I .
Bähr , Eisenwaren , 10 Jl . Bogel und Schnurmann
150 Jl , Ober - Jng . Adolf Görger 20 ,M , der Rbein .
Aspbalt - und Kementvlattensabrik . G . m . b . H . , 25 Jt .
der Karlsruber Parfümerie - und Toilettefeifcnsabrik
F . Wolsf u . Sohn , G . m . b . H . . 250 , U , Friedr . Ade
10 Jt , Joh . Arnold 1 Jl , Obcr - Geom . E Baper 25 Jt ,
Maad . von Beck 10 Apoth . I . Becker 20 Jl , Wilh .
Beisel '

1 Jl , Heinr . Berget 5 , H , Geh . Rat Bittmann
20 Jl . Vrivatiere I . Blenlcr 30 Jl , Ernst Blum Wwe .
1 <.¥ . Pfälsterermeister Fr . Braun 5 Jl , Komm .-Rat
C:i. Bunz 10 . !{, Bankbeamt . H . Buser 8 K . Llrchitekt
R . Surick 150 jh , Frl . I . u . C. Delorme 1 Jl , der
« üdd . Diskoutogesellschaft 150 , H , Dir . Ludw . Dill
10 Jl , Kaufm . Paul Distelhorst 2 JH, .Frl . Maria
Ducca 2 Jl , Dir . Dr . ErHardt 10 ,K . Han ? Edel¬
mann . Wirt . 20 Jl , ?!eichcninsp . H . Evth 5 JH, Augen¬
arzt Dr . Ellinaer 20 ,M , J ^ Fees 2Swe . 2 JH, der
'̂ uchdruckerei „ Fidelitas " 5 ,H , Frl . B . Flattau 1 JH,/ ^anz . - Rat Dr . FraÄ 10 Jl , Gen . - Jnspek . K. Frentzen

10 Jl , Ober -Baurat Fuchs 45 Jl , Rechtsanw - !L j) ,
50 M , I . van Gorkom 3 Jl , Gebr . Hagenauer
Kaufm . Wilb . Heinert 2 Jt , Kaufm . Waldemar ^»os.
1 <ü . Fabrikant Ulrich Hof Wwe . 10
Holtzmann 5,41 , Gg . Hummel 5 M , Fr . Eai . jf, -
10 Jf. . Frau Kambeitz 1 ,41. Jng . H . ftauffwann _tlJ.
Frl . Maria Kiefer 10 M , dem Kaiser -Kinew ^^ iil
Vben 2 Jl , Dir . R . Kimmig 35 Jl , Kaufw .
Kley 20 , U , Bausekretär W . König 5 <§ ■ J ! ' <hre(- ;
mann , Baurat , 20 JH, Frau Kühlenthal . Öberit ß ,
20 Jl , Med .- Rat .Kusel 6 Jl , Berw . Langenst °'''L ß .
Kaufm . Fr . Leppert 5 Jl , Reg . -Baumftr . Ltnde ' 5t
Geb. Reg . - Rat Mallebrein 12 Jl . Rechtsanw-
Marx 10 Ji , Prof . Dr . Au » . Marx 25 Ji , .̂ r£SLifff1' .
sier L . Maurer 1 JL, I . Th. Mever 20 *»>/ »«# '
Frz . Meißner "2 Jl , Stadtrat I . Mökoth 20 -K -

g F .
merzienrat K . Moninger 25 Jl , Jos . Neumaicr ^^ .,
Kaufm . R . Babr 25 Jl . Fr . Printz .
120 , H Frau Lok. - Fübrer Ritter 3 Jl , FabrtW"

, Gervas Rudmcmn 1 « chö«?• ~ - - - - - X
Rees alt 130 ^ . WMMWWWWM ^
Joh . Schäffler 2 Jl , Mattb . Schneider 3 rvjj hn ,yu>-
berger Wwe . 1 ,M , Just . Seufert 2 JH, R«®
Sickinger 3 Dr . Jos . Schmitt 5 Ji . '
I . Stübinger 5 Jl , Geschw . Staub 4 Xä ® -
Völker 1 Jl , Jul . Wachenheimer 10 •# < 2?«®'
2 ,M , Zahnarzt R . Weigele 5 Jl , Rechl̂ -R« ^ e,
rethcr 5 M , Mina Weißenberger 2 JH,J$ M&Z3
ber 1 Jl , S . Werner 5 ,M , Krl . Berta Widme ^ j ,
Optiker Willer 20 ,41, Baurat a . D . Williara
Prok . Wittmann 1 Jl . Geb . .Kontni.-Rat KJ-
50 ,41. Chemiker Dr . E . Mündt 10 M,
1 Jl , Bankbuchhalter I . 3immer 4 Jl . Ober--"
Rat Cht . Zimmermann 20 Jl .

Von der Unterstützuugs -Abteilung de .̂ y £ • ,
Beiertheim gingen im Monat Aull ein '
Bon der UnterstützunaS -Abteilu « « des ^ Je ?

isi «Artvr int WrtMrtl flftt 20r drv»Rüppurr gingen im Monat Juli ein 20t
1. Januar 1918 sind nunmehr gespendet
116 752 52 ^tttt

Wir danken hierfür herzlich und bitte» uw tSpenden ! 1
Karlsruhe , den 19. Ausust 1918.
Äfit den Stadtrat : Die Kriegc »nterstg«un

Aommilsic .^



Nr . 390 . Abendblatt . Donnerstag, 22. « ug. 1915. Dadifche Press - . ? ette 5 ,

MOrH
AUSSTELLUNG

Erzeugnisse von ^ SfmateriaEien

Schülerpreise für Sammeltätigkeit

Kaiserstraße 229 :: Eingang Hirschstraße

Werktags geöffnet von 9 1/» — 12 '/« und 3 —7 Uhr

Eintritt frei ! • 10118

lks .

m
8fr
M

Icsicn Die P p du « Unföfien
l^ ' iii iiiiiu iiitinnfl Tin |!i'wvTTn iTffn>n\ iTw^TTWJVv.7ff^ ,, :Y.ffrrnî n^ .ir?iVf?fff:?rjffl7mMinmTiWTffi

durch Luftangriffe und deren Abwehr schützt am besten eine
Versicherung bei der

" Preia "
, VrtMtN ' Halinovkrscht Lebensvtts .-VlUck , Alit .-Ges .
Nähere » durch die Subdirektion : B27218

II . von Westhoven , Karlsruhe , Kaiserftrafte 156 .

Kartoffel - Abgabe.
Infolge vermehrter Zufuhr werden

* ^ eser Woche gegen Abgabe der
^gemeinen Lebensmittelmarke H 92

heilere 2 Pfund Kartoffeln
* den Kartoffel . Berkanfsstellen ab-

Segebe « .
Karlsruhe , de » 22 . Angnst 1918 .

_ Städt . Kartoffel -Amt.

. Weißer Käse.
KellAAuf von weißem Käse in den Fettverkaufs -

*-,205 —221 einschl . von Freitag , den 23 . tn»
1 ' ttn »8 ' den 26 . August 1918 einschl . an die ein -
"

Slr aV" Kundschaft gegen die Lebensmittelmarke
d«s P

?
^ ^ °pfmenge Pfund ; Preis Ji

Ausruhe , den 22. August 1918.
^ ü? brungsmittelamt der Stadt Karlsruhs

ÄSalb Stuttgart . einzige Militär , berecht ,
" batanftalt Württembergs Mit Internat .

Oekonomie . Erst -
Spielplätze

anderungen u .
; <. Äuge. Sachgemäße

Freizeit Neben i
iähi ; ^ei ,H individuelle « uiucicimuu i «. JHP
Sil !®6' Exporteure , Kolonisten . Franz . u . engl .

i k% e- Sachgemäße Beschäftigung d . Schuler
,,
'J ' p' teizeit Neben Vorzügen d . Landerzieh -

individuelle Vorbereitung für Ein -

°^rsation nach bewährter Methode .
Anfragen beantwortets Direktor E . Henschcn .

8489a

K 9 | « uum - Apparatur ,

^ tnpl - Kochkessel ,
filtrier - Apparatur

& j B zu kaufen gesucht . 1 5827215
!«ie f unt näheren Angaben erbeten 2 . 1'

lo . , chem. Fabrik . Sarlsnlhe -HMwiniiel .

Karte vom westlichen
Kriegsschauplatz.

Geweine Frontenkarle des Wölfischen Tele -

a . graphen -Büros , neueste Ausgabe ,
^ »k« S3X82 cm . Preis M ». 1 .—.

beziehen durch den

Verlag der „Vad . Presse".
~ - Karlsruhe . Baden .

n^ ^ ru8toärts gegen Einsendung oder Ueber -
" suitg auf unser Postscheckkonto 8353

von Mk. 1 .20.

Sä

^ anöDlinen .Silarren

Sawnite

_ a |
® r ' ef ;Narkcn

> ■
' v bin)

* ? '!" > Auswahl'"Ml Ker t
, oh c ' '-r > t»,>an i

JäJlMejjerc

^ ^ rlsruhe

^ rbflatzchen
. e

® e* i johns
V okt »!!? neu ' kauft

fM & X a 3922a
# fc6 #djitr 1o &' Se ' Öä«fl .JBt - 12. Tel . 13416.

Existenzfucheude
erhalt , n . Ausbildung in
Massage u . Vadefach kosten-
los Arbeitsnachweis . Näh .
.'tusk . HNqieue -Jnstitut in
Baden -Baden . 3662a

Gut fundierte oberbad .
Zigarrenfabrik m . schönen,
hellen Räumlichkeiten für
za . 300 Arbeiter , gegen -
wärtig noch za . 100 meist
weibliche Arbeiter , auch
cig . Fuhrwerk vorhanden ,

Wt für Me ö . 5 .

« MU . iMWS -
WlAgen Mkli
Mit teilweiser Umwand¬

lung des Betriebes könnte
eventl . sofort begonnen
werden .

Ausführliche Angebote
unter Nr . 3899a an die
' t i A)ii f 1* it . b t r B a b .P rosse .

1 Bücherschrank u . tt
Nivptisch zu verkf . B*" *
Marienstr . 1, 2, St ., r.

Die 42mm
Baumeisterstr . 32 , Hths .
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hansrat ,
Männer -, Frauen - und
Kinderkleidern . Wäsche ,
Stuefel 2c. entgegen .

W Siilli !

c. Klsygr
Karlsruhe 3
Tel . 1333 . 1

Es ist ratsam ,
die ältesten

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B26970.14 .3
Donglaswtr . 8 , pnrt

Maierarbellen.
Maler - ,Anstreich .- ,Zimm .-
it . Tapezierarbeiten werd .
billigst ausgeführt vom
9920 Dtalerge schüft 8 .2

W « rdei * trafle 83 ,
Wohnung Schützenstr . 18.

Sitte.
Jeden Tay können Da -

men gründlich . Unterricht
im Anfertigen von Haus -
und Straßenschuhen er -
halten . 10jährige Tätig -
keit , nicht erst während deS
Krieges erlernt . Erfragen
Kriegstrafte 172 , 2. Stock
links . » 27217
Wer übernimmt die
Lieferung von gebo¬
tenen Holzreifen für

Fahrradbereifung ?
Angebote unter B270ES3

an die Bad . Presse erbet .

wird in liebevolle Pflege
gegeben . B27207

Klitenbergplaiz , 1 , V .

Ahr gesunden .
Abzuholen <327195

Ritterstrahe 3g .

Dachshund
verlausen , schwarz mit
braun , Name .Waldmann '.
Abzugeben gegen Belohn .
Augartenstr . 85, 3 . Stock
!Stapf ). _ » 27204
« iiiiflcs Kätzchen zuge -
O laufen ! Wird auch
in gute Hände abgegeben .

Kriegs » . i»8 , 2 Trepp .,
» 27210 Mein,er .

Der Kommunalverband
Ettlingen sucht eine
militärfreie , selbständige

Arbeitskraft
zur Führung der Wirt -
schaftskartenabteilung .

Bewerbungen erdeten an
die Geschäftsstelle in Ett -
lingen , Bruchgajse 8 . „ « 11*

Wir suchen mehrere
tüchtige Beamte
zum Entwerfen der Ver¬
sicherungsscheine . 9244*

WMMUwl « «
« eneral - Asrentn *

Karistrasse 84 .

zum 1 . Oktober gesucht .
Angebote mit Gehaltsan -
sprüchrn an 3851a
E . Kühn , Feilensnbrik ,

Ettlingen (Baden ).

Kausm. 1BU*
StelleilvermittluiT

Kostenl . Stellenvermitt¬
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von 1/2t0 —-1 Uhr.
Kaufmann . Verein

siir weidliche wkestellje .
« rbprillzenstraZe 26, H .

Telephon 1449.

Jeden Freitag Vereins¬
abend von 8— 10 lTtir.

AchhallerMI !

Zu möglichst baldigem
Eintritt jüngerer , militär -
freier Kaufmann mit Er -
fahrung im Lohn - und
Rechnungswesen eines
bautechn . Betriebes , evtl .
auch hierfür geeignetes
Bürofräulein als Buch -
halter ( iu ) gesucht .

Bewerbungen mit Ge -
Haltsangabe an 3889a

C . Mü ! lcr ,
Architekt und Baumeister ,

Baden - Baden .

tat liijt

sowie gelernte u .
ungelernte « ,?a

Arbeiter
finden sosortBe -
schäktigung .
MasHiiltüsabrik

Aitzer A . - C - ,

Lehrlingsgesuch
^Sohn achtbarer Eltern

kann das Frisenrhand -
iverk erlernen . Eintritt
sofort od. später .

' 10024
Jos . Greulich , Friseur

Geor > sriedrichstr . 25.

für großen WirtschaftSbe »
trieb per sofort gesucht .

Angebote erbeten unter
Nr . 10156 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Preise " .

Zum Eintritt am I . Ok-
tober suchen wir eine

f
welch« perfekt stenogra¬
phiert (möglichst Stolze -
Schreh ) und die Schrew -
Maschine flott bedient ,

ferner eine

Kontoristin
für Versand , Lagerkartei
und Rechnungswesen .

Ausführliche Angebote
mit Angab « der Gehalts -
ansprüche erbittet 3902a

Steingntfabrik
SchNarzwald ,

G . m . b . H .,
Homberg

(Schwarzwaldbahn ).Fräulein
das durchaus i . Maschinen -
schreiben u . Stenographie
bewandert ist , wird per
1 . Oktober gesucht . ' An -
geböte unter Nr . 10092
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Zum 1 . September wird
für unsere Annahmestelle
Kaiserttras ?« 44 eine

ceiM
gesucht . 3767a
Geschlv . Schweizer.

Hagenau .
Suche f. erstes Lebens¬

mittelgeschäft tüchtig «

TtMchck.
Angebote mit Zeugnis -

abschristen u . Bild unt . Nr .
10148 an die Geschäftsst .
der ..Bad . Presse "

. 2 .1

ZiviLiNimWeli
Für I .September suche

ich gutemvfohlencs ge -
wandtes und tüchtiges
Zimmermädchen .

Frau Adolf Snl6 ,
8832a Pforzheim . 2.2

MWßs -ZWMN
erfahrener , für unsere Fabrik , in feinmechanischen
Apparaten per 1 . September oder später gesucht .

Dtilische Hckcrith MasDe « - GeselZschgst,
ViUingen , Baden . 3927a

Wir suchen auf 1 . Oktober dS . IS . «inen durch -
aus zuverlässigen bilanzsicheren , militärfreien

Vnehb«lter.
Rur bestempfohlene Herren wollen sich unter Bei -

fügung von Zeugnissen und Angabe chrer GehaltS -
ansprüche unter Nr . 9970 an die Geschäftsstelle der
„ Barschen Presse " wenden .

*

?kür die Versand -Abteilung einer chem . Fa -
brik wird eine 3897a .3 .2

tüchtige, energische

Arbeitskraft
zur Leitung und Beaufstchtignng der Packerei ,
sowie Erpedition , die auch in der Lage ist , ein
größeres Arbeiterinncnpersonal,u überwachen .
zum sofortigen Eintritt gesucht . Genaue Angaben
der bisherigen Tätigkeit , Alter , Militär - u . Fa -
milienverhältnisse nebst GehaltSansprüchen unter
»I. M . 573 au Rudolf Mosse . Ludwigshaseu a . RH .

Eisendreher ,
Hilfsarbeiter

Frauen f. Alaschinenarbeil
sofort gesucht . gg82

Geigersche Fabrik G . m . b . H . .

Karlsruhe , Augartenstratze 51 .

Urber md Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei D . Lasch ,
Sophienftraste L8 .

Wir suchen

tüchtige Kontoristin
zum Eintritt auf 1 . Oktober eventl . früher .

Gefl . genaue Angebote mit Lebenslauf , Bild , Ge -
Haltsansprüche . Zeugnisabschriften und E,ntr,ttS -
termin unter 3914a an die Geschäftsstelle der . Ba -
dischen Presse ".

Gewandte

Kontoristin
mit schöner Handschrift znm möglichst
sofortige « Eintritt für größere » Fa «
b^it -Büro in Durlach gesucht.

Gefl . Augebote «tit Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 3S1Sa an die Ge«
schäftsstelle der „Bad . Presse » erb .

Kontoristin
welche gute Zeugnisse aufweisen
kann , zum aisbaldigen Eintritt
gesucht .

Gefl . Angebote mit Angabe von
Referenzen , Gehaltsansprüchen
u . Zeugnisabschriften u . „Braue¬
rei ' ' Nr . 3887a an die Geschäfts¬
stelle der „Badischen Presse ".

Mm tzM --,
v5

Hausmädchen
Etagen-Hausdiener
sucht per sofort svoia

Palast - Hotel —Rotes Hans ,
Strasburg i . Elf .

Ungere Mädchen
finden leichte Beschäftigung . 8815*

F . Wolff & Sohn , G . m . b . H.,
Toilezteseifenfabrit .

Uta », Maschin . u . Munitions-
» vi werkstätt . besucht , biet.
sichenorm .Verdst . M. Gutten-
be - gerxhem .Art . .Wiesbaden .

Schlosser,
garnisondienst - oder ar -
beitsverwendungsfähia ,

sofort gesucht . 31S8ag

Wli -Werke Speyer ,
G . m. b. H .

-Zimmermädchen.
Auf 1 . Sept . od. früher

tüchtige ? Zimmermädchen
gesucht . Näheres bei Frau
Nommerzienrat Straus ,
Seminarstr . 15, zwischen
8 b. 1 und I b . !> Uhr . S

Tüchtiges
Küchenmädchen
SV " ' • fmiS 'I
Pension Kratt, SBörgerstt . 22.

Gesucht auf 1 . Sept .
oder 1 . Okt . perfekte

Es wollen sich nur solche
Bewerberinnenmelden .die
gute Empfehlungen bor -
weisen können . Angebote
unter Nr . 10046 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

BesseresSerDicrfrilein
für Weinlokal geeignet ,
auf sofort gesucht . B26925
Weinstube „ Schnurr "
Rastatt . Babnhofstr . 40.

Gesucht wird

filiere Peckn
zu zwei Personen bei
freiem Zimmer geg . Mit -
Hilfe in der Haushaltung
in der freien Zeit .

Angebote unter B27200
an die „ Bad . Presse " erb .

Ein braves , fleißiges

Mädchen
für häusl . Arbeiten sofort
gesucht . B27214

Waldlwrnstr . 25 . 4 . St .
BraveS , fleißiges

Mädchen
für Küche und Haus zu
2 Personen auf 1 . Sept .

tsucht . Gelegenheit , das
kochen zu erlernen , ge-

boten . 9891»
Kricniirake 80 , 1 Tr .

Jüngeres , besseres
Mädchen

als Stütze zu kl . Familie'3 Pers .) aus das Land sür
ofort gesuii ' t , . 3890a

Hauptlehrer Wannenmactier,
.Heinstetten . A . Mekkirä ' .

Junges Mädchen
für nachmittags , evtl . für
den ganzen Tag , n,cht
unter 17 Jahren , zu einem
3jähr . Jungen auf l . Sept .
gesucht . B27061
^iaiserstr . 21 ki . 4 . St . . l .

Einfache , zuverlässige

Stütze
für größere Lazarettküche
auf 1 . Oktober gesucht .

Angebote mit GehaltS -
ansprächen an B27163

fftl . Hof mann ,
Mannheim . L 18. 9.

Tüchtiges , älteres , evgl .
' "

»

Vom Lande , das auch im
Kochen erfahren ist, in
besseren Haushalt auf
größeren Landort iKunst-
mühle ) zum 1 . Oktober
aesulbt. Angebote liritcr
Nr . 3877a an die GescMfts -
stelle der . Bad . Presie " .

Madchen . Gesuch .
Älteres , fleiß ., reinl .,

ordl ., ehrliches 3918a

Mädchen
od. jüngere unabhängige
Kriegswitwe . daS schon
in guten Hänsern gedient
hat. zu kleiner evgl . Fa-
milie , 1 Kind , 10 Jahre ,
ausS Land gesucht .

Ausführliche Angebote
nebst Zeugnisse erbeten an

Frau Apotheker tirak ,
Owen T .. Württbg .

Mädchen gesucht
für alle Hausarbeit , am
liebsten solches , welch, auch
etwas nähen kann iflicken) ,
kochen nicht erforderlich ,
da noch Hilfe vorhanden ,
auf 1. September . SÖ" "1*

Baischstrahe 6,
am Kaiserplatz .

Schulentlassenes , braves

Mädchen
für Ausgänge und leichte
Arbeit gesucht . 10149
Kaiserstr . 102 , im Laden .

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge -

legenheit geboten , sich im
Kochen unentgeltlich aus -
zubilden . Angebote u . Nr .
B25912 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse

Gesucht tüchtige

Klägerinnen
auf Militärarbeit geübt ,
für sofort . B27104 .2 .2

«1 . Wisswässer ,
Karlstrast « ZI a .

Mim - Mglen « » .

MWM » WW .
Färberei H . Thomas ,
B26985 Akademiestr . 26.

Tüchtige , zuverlässige

Pntzsran
für täglich ganze od . halbe
Tage gesucht . 10150
Ka <serstr. Iv » , im Laden.

Monatssrau
gesucht täglich 2 Stunden
vormittags . 10918

Mayer , Lerchenftr . 8,
Müblbura .

www
Mittlerer Staatsbahn »

beaiptcr a . D .. lanajähr .
Praxis im Stat .- Dit . . so-
wie im Verwaltfls .-Dienst
einer Eis .- Direktion . sucht
sofort selbst . Stelle bei
einer bad . Stadt - od . Pr, .
vatbahnverw . Angebote
unter B27212 an die Ge -
schästsst . der Bad . Presse .

Erschrene

. Kksiil. Kraft
gereiften Alters , militär -
srei , seit Jahren im Bank -
fach, vandelsfn . u . Groß .
Industrie als Betriebs - u.
Chefbuchhalter . Kassie -
u . Prokurist erfolgswtig .sucht entsprechend . Wh «
tUMflsfreiä . Angeb . unt .E M . 511 au Rudolf Mosse.Mkinnhelm , erbeten , « . . .r

Buchhalter,
gänzl , militärfrei , durch »
aus zuverlässiger Arbei -
ter , >eit langen Jahren

„ ^ l>ch ungekündigter
Stellung in großem Be -
triebe , sucht sich auf bald
oder 1 . Oktober zu ver -
andern . 2 2

Gefl . Angeb . u . B26798
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Feldgrauer ,elternlos , möchte für die
Zeit f . Beurlaubung in
der Landwirtschaft mit -
helfen . Angeb . m . Beding ,u . B26968aa . d .Bad . ivreiie .

Suche kl . Filiale .bin sehr verkaufstttchtig .gewandt im Umgang mit
allerh . Publikum . Branche
egal . jkl . Kaution . Angeb .unt . II . 1801 an die Agentur
llaubs & Co .. Pforzheim .

Illnge Wänpriii
18 Jahre , welche die Han -
delsschule besucht hat .
sucht Stellung .

Angebote unter B27187
an die Geschäftsstelle der
,Bad . Presse " .

Aausliätterin
ges. Alters , welche einem
kleinen l . Haushalt vor -
stehen kann , sucht sofort
wtelle , am liebsten aufs
Land zu alleinsteh . Mann .
Angebote unt . Nr . B26988
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " zu richten .

Nobl . Manssröen-
Zimmer zu vermieten .
B27205 Hirschstr . 22 ,

SWIerPeilsioii.
Schüler u .Schülerinnen ,

welche die Realschule in
Triberg i . Schw . besuchen
wollen , finden volle Pen -
sion und freundliche Auf «
nähme . Angeb . unt .B26965
an die „Bad . Presse "

. 3 .3

Auf spätestens 1. ^ >ktbr .
wird einc„ Z—4Zi,umer «
Wohnung von jungem ,
kinderl . Ehepaar gesucht.
Angebote unt . B27126 oit
die Geschäftigst, der „Bad .
Presse " erbeten .

Wohnung ,
2-- 3 Zimmer . Karlsruh «
oder Umgebung , auf Ol »
tober oder November « >
mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B2665g
an die „ Bad . Presse " erb .

möbi 3 Nülllttrivohlllinz
mit Zubehör , (Stadtteil
Mühlburg ), sofort od . per
1 . Okt . zu mieten gesucht .
Schriftl . Angeb . u . B2720S
an die „ Bad . Presse .

" 8 .1
Kinderloses Ehepaar ,

hierher versetzt , sucht aus
1 . Oktober gesunde 3 Zim -
merwohnnng . Angebote
nnter B27230 an die Ge »
schästsst . der Bad . Presse .

Schöne lustig . ZZimmer «
wohnnng m .Zubeh . sof . od .
z . 1 . Okt . zu miet . gesncht .
Schriftl . Ängeb . u . BÄ203
an die „ Bad . Presse "

. 3.'1

Ein Zimmer
mit Küche od . 2 kl . Zimmer
mit Küche von einzelner ,
ruhiger Person auf 1.
Oktbr . zu mieten gesucht.
Angebote unt . B27164 an
die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . , -

2 einzelne , möbl . Zim¬
mer auf 1 . Sept . od. später
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . B272LV aa
die „Bad . Presse ^ . - .

Möbl . Zintmer gesucht
von anständigem Fräulein
sofort oder später . Angeb.
unter Nr . B27202 an di,
Geschäft- st. d . Bad .' Presse
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Nach vierjähriger Pflichterfülluni
erlitt am 19 . Aueust 1918 im Luft¬
kampf den Heldentod für sein Vater¬
land unser lieber Sohn . Bruder ,
Schwager und Onkel

Leutnant d . R . bei einer Flieger -

Abteilung
Inhaber des Eisernen Kreuzes .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau GeheimeratFannyKnitinaWw .

Karlsruhe , den 21 .
Matliystraße 34.

August 1918.
10154

MW ' -

Todes-Anzeige.
Am 15 . August fiel im Luftkampfe unser hoff¬

nungsvoller , einziger Sohn und Bruder

August Wüst ,
Leutnant und Flugzeugführer in einer Jagdstaffel
nach vierjähriger , treuer Pflichterfüllung , im Alter
von 25 Jahren . 3925a

In tiefer Trauer :

Familie August Wüst .
Lahr , den 21 . August 1918 .

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 19 . August im Luftkampf unser
lieber Corpsbruder

Franz Krutina
Leutnant in einem Drag . - Regt . ,
kommand - zu einer Fliegerabtg .

In treuem Gedenken

I. R. C. C. Alemannia
10139 Koen necke .

DanksagfUng .

Für die uns in so reichem Maße be¬
wiesene herzliche Anteilnahme und die
wertvollen Kranzspenden bei dem Helden¬
tod unseres hoffnungsvollen , unvergeßlichen
Sohnes und geliebten Bruders , Enkels

Karl Wagner
Leutnant d . R . , stud . ing .

sprechen wir unsem tiefgefühlten Dank aus .

Namens der schmerzgebeuirten
Hinterbliebenen : B27173

Rechnungsrat Karl Wagner .
Karlsruhe , 20 . August 1918.

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme anlässlich
des Hinscheidens meiner lieben , un -
vergessüchen Mutter B27211

Frau Anna Fuchs Witwe
geb. Kuhn

spreche ich meinen herzlichen Dank aus.
Karlsruhe , den 21 . August 1918.

Kätchon Fuchs , Tochter .

f .-V . xfjjjSk
''

tfrtHCfhfidiö werden rasch u . preiswert angefertixit
«clUlIclUlllTlc in der Druckerei der Bad . Presse .

1Pädagogium Neuenheim - Heidelberg
Gymnas . - Realkl ., Sexta/Prima Einjähr . Einzelbehand¬
lung Aufgab, u . Anleitung i. tägl . Arbeitsstunden, För¬
dere . kürpert . Schwacher u. Zurückgebliebener , fami -
lienheim . Prüfungserfolge d. d . Direktion . 206J

Artnaturen Leipziger Messe
it Flansohanventile , Muffenventile
Sohieber , Eck - und Büokschlagventile
Wasserarmaturen für kalt und warm

Meashaus Reichskanzler
II . Stook , Stand 526 C. & D. 39460

Hans Westfehling , Lübeck.
Vertreter gesucht .

Statt Karten.
Für die uns beim Tode unserer lieben

Mutter bewiesene herzliche Teilnahme
sprechen wir unseren Dank aus .

Karlsruhe , den 22 . August 1918 .

Ludwig Feuchtwanger
Käte Feuchtwanger .

10153

Schuhkurse
werden fortlaufend von
tüchtigen Lehrerinnen im
HildahauS, Scheffelstr . Z?,
ebenso Ltndenschule.
Knegstr. 118, abgehalten .

Anmeldung beim Bad .
Zrauenverein , Wald-
sttofjt 13. 9667*

Tapeten
große Auswahl sofort
lieferbare Ware , da arohe
Vorräte . Uebernahme v .
Tavezierarbeit . 978
L». Durand . TapetenlianS ,
Donkilasstraße 26 , bei der
.Hauptvost . Telephon

Möbel
aller Art , ganze Haushal¬
tungen kauft das An - u.
il- crkauf - Gcs -HLft S829»

Neukam
£ am mftr .fi , i .S? 0T. Xcl .3649.
Beschlagnahmefrei
Sirte Lumpen , Flaschen u.

^Papier
AlleS wird gewünicht von

fmir ,
Hobe Preise biet ich drum ,
Auf Korke und Linoleum .
Jeder suche wa » cr hat
Und schreibe rntc bann
8326044 [« ine Kart ',
Eilig komm ich dann herbei
KUbler , Prunnenftro ^ e 2.

Kaufe
sortwährend gebrauchte
Möbel , ganze HauSbal -
tnnaen . sowie einzelne
Möbelstücke . 5826848.3.3Jos . Groß,
<5 MarkarasenttraSe 6 .

Bester Zahler
für Wein - u . Sektflaschen ,Korken , Papier , Bücher ,
Zeitschriften,Lumpen , alte
Teppiche , Kokoslaüfer und
Roßhaar , soweit befchlag -
nahmefrei . Komme mit
Wagen insSaus . W5Llijg

J Rnat Fasanen -

M zagle
die bester, Preise für Wein -
u . Sektflaschen , Wein - und
Seltkorlen , Papier , Lum -
Pen , alte Bücher . Zeit -
schriften , gebraucht . Lino -
leuin , gebraucht . Roßhaar ,
soweit bescblagnahniefrei .
Postkarte erbeten . B26633

M . Mangel , 4 .4
Durlacherttrafte 70 .

Tailhenchrkii
auch reparaturbedürftige ,
tnnft fortwährend 4102
An » und ? erkanfgeschäft
Levjr , Maria rafcnstr . 22.

[it . SAneiüerin
empfiehlt sich außer dein
Hause . Angebote erbitte
unter Nr . B2721S an die
Gelchäftsst . d . Bad . Presse .susbesen1HT
JBL JH . mit Ginster besetzt

(Shorgobesen -
form ), sowie Birkenreiser -
besen liefert 3921a
W jedes Quantum .
S . Kecnenbach . Bürsten- und
Piassava -Ersatz - Besen -Fabr .
Bad Mer qentheim ' Württ .l

Heirat .
Frl ., kath . , 3500 Vermö¬

gen , 27 I . , möchte gerne
die Bekanntschast eine ?
kleine » Beamten od. sonst
sichergestellten Herrn ma -
chen . Augeb . u . Nr . B27I8V
an die „ Bad . Presse " erb .

Geb . Dame ,
evang . u . tolerant . . 41 I . ,
von shmp. noch jugendl .
Aeußern . häuSl . und sehr
musik . , keine Modedame ,
keine Alltansnatur , schuld-
lok geschieden , kinderlos ,
gemütvoll , mit hübschem
Vermögen,sucht auf diesem
Wege , da sehr zurückgezo -
gen lebt , gebild . gemütl .
lieben Gatten reis . Alters
in sicherer Stellung . Dis -
kretion gegeben und ver -
langt . Nur ernstgemeinte
Znschristen , möglichst mit
Bild , das zurück gegeben
wird erb . unt . Nr . « 27190
an die „ Badische Presse " .

Witwer , 50 Jahre , kath . ,
mit Gastwirtschaft und
größ . Nebeneinkomnien ,
wünscht mit ält . Mädcken
oder Witfrau , die Liebe
zu Kindern hat , in Bries -
n-echscl zu treten , zwecks
Keiral
unter Nr . B26963 an die
.jßab. Presse " erb. 3.3
gebildete , jnnoe Dame^2 ? jm 20 . Lebensjahr ,
sehr häuslich erzogen und
von tadellosem Ruf , sucht
auf diesem Wege , da es
ihr an sonstigem Verkehr
fehlt , mit ebenfalls gebil¬
detem Herrn in sicherer
Lebensstellung , nicht unter
23 . zwecks .Heirat in
Briefwechsel zu treten . —
Kriegsinvalide nicht aus¬
geschlossen. — Gefl . An¬
gebote mit Bild unter
5027188 an die Geschästs -
stelle der „ Bad . Presse " .

Heirat
Fräulein , 26 Jahre alt ,200 000 .k Vermögen , w.

mit f . geb . Herr » in Brief -
Wechsel zu treten . Näh . d.
Fr . T «Me » s Ebevermitt -
lung , Bnden - Bnden , Lich -
tcntalcrstraße 29. Reell ,
Diskret » 27186

-ZlohlennägelPak .ca .gOOSt.
Ö4 .50> , 100 Musternägel ,
dar .handgeschm .n .GebirgS -
näg . , Stoßnäg . 1 .20 ,F . Max
1öri>er .Selinait.RemStal,Wb .

Haus Südstadt
am liebst . Nähe des neuen
Bahnhofs m . etwa « Gar -
ten zu kauf , gesucht .

Gg . Ilcberle ,
Liegensch . - Viiro .

Borkstr . 37 . Tel . 2399 ,

1 Landhaus
Nähe Karlsruhe , mit
Scheuer u . Stall u . unge «
fähr 3 bis -1 Zimmer zu
mieten od . kaufen gesucht .
Angebote unter ©20969
an die .. Bad . Preise " .

I IGiiidliuii .«
nebst ungehörigem , als
Garten undAcker benutzten
größeren Grundstück von
4000 qrn an , bis 20 und
mehr Morgen groß , von
Selbstkänfer gel « cht. Evtl .
kleiirereS Bauerngut .
Preiswerte Angebote über
in gutem Zustande befind «
Iiche Anwesen mit genauen
Einzelheiten erbeten unt .
R. 6054 au D. Frenz, Ann .-
Exp .. Mainz . 3789

Kaffee jjar
ober kleines Hotel wird in
einer Stadt , gute Lage ,
zu kaufen gesucht . ©«,« ,
Gq .Heberle ,S iegen sd).»!Siiro

?)orff «r . 37 . Tel . 2399 .
Dame» - und Herrenrad

ohne Gummi zu kaufen
gesucht . B27185 .2 . 1
Kästner , Werderslr . <3 , III.

Damen -Fahrrad
» hue Oluinntt zu kanfen
gesucht .

Sovliienfir . 112. III .
Eine gute , starkgebaute

Zweispänner -

Fnhrrolle
zu kaufen gesucht . <»>ef>.
Augeb . unt . Nr . 38 ? ka
an die Geschäftsstelle der
„« ad . Presse " .

Perser
Teppiche,

große und kleine , auch
Ichadhaft von Privat
gegen bar zu 3894a
Kausen gesucht .

Angebote mit Größe
und Preisangabe unter
N . W . 1293 an Nudolf
M offe , Frankfurt n .M .

Äasenslall ^
S—8teilig , zu kauf , aesuchl
B«,« , Luifenftr . 81 , I .

Kaliko ? Villen , Gelände ,SlUUsrl » Hof - und Land -
guter , Teilhaberschaften ,
Hypoth .-Geld . , Wohnung »-
Vermietung zc . B272L2
?« . nKs ?Hs .Merle .
Borkser . 37 . Tel . 2399

Wegen Todesfall
gut eingeführtes , sehr ren
tables Wein - und Vier -
reftaurant iGoldgrüblel ,
Stadt i . Lberbaden , zu ver -
kaufen . Agenten verbeten .
Angcb . unt . B27139 an die
„ Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Postkarten -
Spezialgeschäft

in bester Lage , ivegen Um-
zun billigst zu verlausen .

Ludwigshyfen a . Rh . .B -,n, . ÜnblDKittr. ,' !3. 3 .3

Wohnhaus,
in beüter Weststadtlage .3 ' !,ftötft « , mit sehr schö¬
nen t ^jimmer - Wohn . im
f: toct . ist billig zu verk.
Äg . Heberle . Liegensch . -
Viirs . Norkstr .37. Tel .2399 .

In lebhaftem badischen
Landstädtchen , kleine Gar -
nison , ist 3825a

Geschäftshaus
iDoppelhauS ) in allerbester
Lage zu verkaufen .

Preis 25000 Mi . An -
fragen erbeten unter B .
932 an Saasenstein &
Bogler A .G .Manndeim .

Hausverkauf «
In Durlach ist ein

neues HauS in schöner
Lage , für zwei Familien ,
10 Zimmer , Küche und
Bad , Waschküche. 3 Ar
Garten , mit klein , « tal -
hing , Gaz und Wasser ,
zum Preise von 32 000 JC
z » verkaufen .

Auch können noch 2- bis
3000 qrn gutes Ackerland
dozu verkauft werden .

Näheres unt . Nr . 9974
in der Geschäftsstelle der
„ Badischcn Presse " .

Haus Kaiserstr.
mit Werkstätte wird zu
kaufen gesucht . B27224
Ciijt . II «' l »erle , Siegen -
schastS- ^ üro . Aorkstr . :i7 .

Tel . 2399 .

Hrni ^-Berlüliis
in schönster Lage der Süd -
Weltstadt mit je 3 Zimmer -
Wohnungen , der 2. Stack
mit 6 Zimmer , Bad , elektr .
Licht , ivegen Wegzug so-
fort unter günstigen Be

ngungen zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 8381

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 3£

Kl. Landhäuser
in der Umgebung v . B . -
ip .flöen mit Gärten , sowie
schLne Villen u . <? tagen -
hänser in B . - Baden mit
großen (« arten villig zu
verkaufen . B27L23 .L. 1

Gg . ZZeberle ,
Karlsrilbe i . V . ,

?>orkstr . 37 . 2* 1. 2399 .

Flügel WM
wegen Fortzug f . 1200 .n
zu verkaufen . 2327229.3.1
Akademiestr . 42 , 2. St .
Ein großer

Schreibtisch
sowie ein großer

Schrank
mit zwei GlaS - Schiebe -
türen z » verkaufen bei

<?rick Vrüikner.
Zirkel !-0.

McheUillMlWg
wegen Versetzung sof . zu
verkaufen . B27193

Lachnerstr . 18, HthS .,
part . rechts .

Zu verkaufen . t
Sehr gut erhalt . Tinger -

Näbmakchine ist preis -
ivert abzugeben . B27I92
Rüvvurrerstr . 24a , 3. St . l .

Nähmaschine , gut erb .,
bill . zu verkaufen . B27184

Werderstr . 73 . 3. St .

elektro -galvanischer , billig
zu verkaufen . 3838a .3.2
Rudoif Lingg ,

Baden - Baden .
Zu verkaufen :

ein 3 Monate alter Zie «
genbock zur Zucht u . ein
gleich altes Ziegenlamm .
Anzusehen 12—1 Uhr de ,
A . Aiinflin , Griinwinkel .
. Gerverur . !J . 2 . Stint

- Ml » » « III \i

Der Friede .
Paradies und Brudermord . :

FelijMWsejlllie
mit 6 ffanglöchern zum
Selbstkostenpreis abzugeb .
lOIbl Sophienstr . 1Aj.

Orsma von Sebastian Wieser . |
.Spieltage :

t 25 - August , 8 „ 15 ., 22 .. 29 . Septbr ., 6 . Oktbr .

Beginn des Spiels ' / »3 Uhr nachmittaes -

Preise der Plätze : Unnumeriert 80 P ' S;
numerierte Plätze zu 1 .— Mk . , 1.50 MK

2 — Mk-, 3 .— Mk ., 4 — Mk.
Vorverkauf : in Rastatt in der GeS '-'hä ! '®
stelle der Rastatter Zeitung und BuchhaiJQ

*

lung A . Eger . — In Baden -Baden in de
Badischen Volkszeitung und BuchhandliüU .
Pet Weber . — In Karlsruhe im Kiosk
Hotel Qermania ) . — In Oetigheim imTheater -
bliro , Telephon 61 , Amt Rastatt . ^

ftüA AAAAA AAAA J. A AA AA AA AAAA AA

Privlil - EO ! l ! i > ii » Beik
empfiehlt

$m MMl ZebWme. Veilchenstrane ^
Teleph .

Harnuntersuchungen, #
qualitativ , quantitativ und mikroskopisch . „ j

J . Becker .. Berlhnld -Apotheke , Karlsruhe . Rmtheu " 1̂ - -

Damen -Frisier- Salon
und B26649

Parfümerie -Handlung
ffrida Schmidt

früher / . Friseuse in Firma Hildenbrandt
Herrenstraße 19 , Ecke Kaiserstreß e

neu eröffnet .

jeder Art , wie Bücher , Zeitungen, A^ten
zum Einstampfen,

Wein- und SeWMeil.
sowie Glasabfälie ,

Mmnhmnund
Mnmmnmm

Kuh - , Rojz - und Schweinehaare
gis«

kaufen zn Höchstpreisen

Herznsr . aipsrn . KßifimannSSiE'
Karlsruhe . Amalienstrahe 3?

Hof links . Telepho« 5 ' '

Größere Mengen werden abgeisp^.
'

n/ ::* ./ -r . 3

Platin-finhauf
in allen Formen

( Brennstifte » >
Kontakfo , Tiegel u . »•

auch solches in — |
aSten ZahngebSss ^

Fiir Platin zalile das Cr» 7 . 8ö

iöf Zahnßebisseliiszii 50 Mk .

Mittwoch , den ZI. Aug . von 9— 1Z11 . Z - ®

Donnerstag , d . II . Aug . von 9 - 1Z ü. 2 —
J ^

sowieFreitag d . 23 . flug . vcn3 — 12 u - 2 ^ °
^

im Hotel Lutz ^ Karlsruhe ^

Franz Polf ^ v

^ okgut
vder ar. landw . Anwesen mit erstkli«ss><>̂ * ■
Verhältnissen mit 50—100000 Mark « »M « HÜLi»
tnnsen event . ) it vattiten oeiitcfct . ? ?
Nr . SÖ26567 an die Geschäftsstelle der
Presse " erdeten .

Altertüm
vc>n Sammler gesucht . ?lngel ^' ie
an die GeschäftSitellc der » Badische » Pr ^ li --

ägOt
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